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1DIE SandsteinKurier THEMEN
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Ab Seite 4 haben wir diesmal 
gleich drei Seiten den Stadtansich-
ten gewidmet. Wir waren in Pirna 
unterwegs, auch als Tor zur Sächsi-
schen Schweiz bekannt. 
19
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Die Würfel sind gefallen. Zum 
Neujahrstreffen des Landrates im 
„Glückauf“ Gymnasium Dippoldis-
walde wurden die Gewinner der Po-
kale der Gastlichkeit ausgezeichnet. 
Auf unsere Kinderseite sind in 
dieser Ausgabe die Spurendetek-
tive gefragt. Geheimnisvolle Spu-
ren im Schnee - zu welchen Tieren 
gehören sie wohl?
Mit Veranstaltungskalender vom 27. Januar bis 31. März 2011
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Mit zwei PS durch den Winter-
wald - die Pferdeschlittenpartie im 
Hinterhermsdorfer Revier ist ein 
ganz besonderes Erlebnis. Mensch 
und Tier sind glücklich.
4
www.SandsteinKurier.de
Für Freunde von Sächsischer Schweiz, Erzgebirge und Lausitz










23. bis 27. März großes Schlachtfest in beiden Gaststätten
8. März, 9 bis 14 Uhr Kinderfasching, ab 15 Uhr Seniorenfasching
mit Tanz im Restaurant „Zur Dolle“
Panoramarestaurant
„Zur Dolle“







2Neue Angebote der OVPS
Grenzüberschreitende 
Längsschifffahrt
Die OVPS erweitert das An-
gebot für ihr Wanderer- und 
Ausflugsschiff in der Winterzeit. 
Aus der gut beheizten Kajüte des 
OVPS-Fährschiffes heraus erle-
ben die Fahrgäste die einzigartige 
Felslandschaft des winterlichen 
Elbsandsteingebirges.
Ausgehend vom Bad Schandauer 
Elbkai werden diese romantischen 
Längsfahrten in Richtung Hrensko 
oder Rathen angeboten.
Die Winterschifffahrten der 
OVPS finden täglich in den säch-
sischen Winterferien vom 12. bis 
27. Februar 2011 statt und werden 
in zwei Rundfahrten ab dem Bad 
Schandauer Elbkai angeboten: 
Elbaufwärts (grenzüberschreitend) 
legt das Schiff 10 Uhr in Richtung 
Hřensko ab. Dort kommt es 11 Uhr 
an. Nach einem kurzen Zwischen-
stopp geht die Fahrt 11:05 Uhr zu-
rück nach Bad Schandau. Elbab-
wärts beginnt die Fahrt 13:30 Uhr 
nach Rathen über Königstein. In 
Rathen legt das Schiff 14:25 Uhr 
an und fährt 14:30 Uhr wieder 
nach Bad Schandau.
Die entsprechenden Fahrpläne 
und Preise werden an den Anlege-
stellen der Fähren oder im Internet 
auf der Seite der OVPS veröffent-
licht. Fahrausweise erhalten die 
Fahrgäste auf dem Schiff. Für die 
grenzüberschreitenden Fahrten ist 
es notwendig, dass die Fahrgäste 
ihren Personalausweis oder Reise-
pass bei sich tragen.
Bei Fragen und Hinweisen steht 
allen Fahrgästen das Servicetele-
fon der Oberelbischen Verkehrs-
gesellschaft Pirna-Sebnitz mbH 
(OVPS) 03501 792160 wie auch 
die Internetseite der OVPS zur 
Verfügung. Gern beraten wir Sie 
auch persönlich in unserem Servi-
cebüro auf dem ZOB (Busbahn-
hof) Pirna. 
Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 6:30 bis 17:30 
Uhr, Samstag: 8 bis 12 Uhr und 
12:30 bis 15:45 Uhr.
Landrat übergibt anlässlich des Neujahrstreffens Pokale der Gastlichkeit
Neujahrstreffen des Landrates 
Sächsische Schweiz - Osterzge-
birge im „Glückauf Gymnasium“ 
Dippoldiswalde. Fast alle waren 
sie gekommen, die neun Preisträ-
ger des DEHOGA-Wettbewerbes 
„Pokal der Gastlichkeit“. Landrat 
Michael Geisler und die Vorsit-
zende des DEHOGA-Regionalver-
bandes Sächsische Schweiz Judith 
Fichtner übergaben persönlich die 
Wanderpokale und die Urkunden 
für das gastlichste Hotel, das gast-
lichste Restaurant und die gast-
lichste Pension.
Bereits Anfang Juni 2010 be-
richtete das Landratsamt des 
Landkreises Sächsische Schweiz 
über den Startschuss zum 5. 
Wettbewerb um den „Pokal der 
Gastlichkeit“ im Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge. 





tet. Im Dezember 
2010 traf sich die 
Jury, die sich aus 
Vertretern des 
Landratsamtes, 












GA Sachsen e. V. 
zusammensetzt, zur Auswertung 
der Testergebnisse. 
Beste Hotels, Gaststätten und 
Pensionen ausgezeichnet
Beste Hotels
1. Platz  Berghotel & Panoramarestaurant  „Bastei“ Lohmen
2. Platz  Burghotel Stolpen
3. Platz  Bio- & Nationalparkhotel „Helvetia“ Schmilka
Beste Restaurants
1. Platz  Land-gut-Hotel „Gasthof Bärenfels“ Bärenfels
2. Platz  Landgasthaus „Zum Schwarzbachtal“ Lohsdorf
3. Platz  Gaststätte & Pension „Hocksteinschänke“ Hohnstein
Beste Pensionen
1. Platz  Pension „Villa Irene“ Gohrisch
2. Platz  Pension „Ostrauer Höhe“ Ostrau
3. Platz „ Eisenbahnwelten Rathen“  Kurort Rathen
Herzlichen Glückwunsch!
Die Entscheidung war äußerst 
schwierig, deshalb wurde schließ-
lich durch die Juroren festgelegt, 
die drei favorisierten Unterneh-
men jeder Kategorie noch einmal 
unter die Lupe zu nehmen, um 
anschließend eine gerechte Ent-
scheidung treffen zu können.
Besonderes Augenmerk legten 
die Tester und Juroren auf: 
Freundlichkeit und Fachkompe-
tenz des Personals, Speisen- und 
Getränkeangebot, Servicelei-
stungen, Umgang mit Reklamati-
onen, Ambiente und Gesamtein-
druck.
Starke Beachtung fand der Ein-
satz regionaler Produkte. Durch 
das regionale Lebensmittel- und 
Getränkeangebot soll auch die 
Land- und Ernährungswirtschaft 
der Region gestärkt werden. Mit 
dem Wettbewerb wurden alle 
Unternehmen des Hotel- und 
Gaststättengewerbes aufgerufen, 
über die gesamte Saison hinweg 
eine durchgehend gute Qualität 
anzubieten.
Die Pokale wurden übrigens 
durch regionale Betriebe her-
gestellt. So wird der im Edel-
stahlwerk Schmees aus Pirna 
hergestellte Pokal ein Jahr im 
gastlichsten Hotel seinen Platz 
finden. Die am besten bewertete 
Pension erhielt den Wanderpokal 
„Schokoladenmädchen“ aus der 
Sächsischen Porzellanmanufak-
tur Dresden und das auf Platz 1 
gewählte Restaurant bekam den 
Wanderpokal aus Sandstein.
3In unserem Angebot enthalten:
* Shuttle Service vom Bhf. Kurort Rathen bei Bahnanreise
* Begrüßungssekt & Präsentkorb von sächsischen Produkten
* täglich reichhaltiges & gesundes Frühstück
* täglich ein romantisches 3-Gänge-Abendmenü im Kerzenschein
* täglich Zimmerservice
* Nutzung unserer modernen Sauna + Handtücher mit Relaxbereich, 
   Kaltwasserbottich, Massage- u. Schwalldusche, Entspannungsmusik
* Wanderkarte „Schächsische Schweiz“
* Wanderwege ab Haus + Wandertipps für Sie
* im Winter Schlittenausleihe & Tipps für Langlauffans
* hauseigener Parkplatz
Winter-Wandern & Erholung
    in der ruhigen Zeit des Jahres!
Verbringen Sie in unserer romantischen Berg-
pension in einem unserer Komfort-DZ mit DU/
WC, Sat-TV, Weckradio einen erholsamen Ur-
laub für 2 Personen á 5 Nächte zum Komplett-
Preis von 375 €
Erholung und Natur in Papstdorf
Kinder- und 
Jugenddorf ERNA lädt 
zum „Winterspaß“ ein
Im Herzen der Sächsischen 
Schweiz gelegen, bietet das 
Kinder- und Jugenddorf ERNA 
auf einem 9,5 Hektar großen 
Freigelände eine große Vielfalt 
für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien. Neben drei Feriendörfern 
mit modernen Bungalows gibt es 
dort viele Sport- und Spielplätze, 
Bastelkabinette, ein Indianerdorf, 
einen Freilandbackofen, eine Pit-
Pat-Anlage und vieles mehr. 
Das ERNA-Team berät Sie 
freundlich und kompetent zur 
Gestaltung ihrer Klassen- oder 
Gruppenfahrt und bietet interes-
sante Projekte an. Die ERNA-
Ferienlager sind bekannt für 
spannende Erlebnisse. In diesem 
Jahr gibt es sieben thematische 
Sommercamps, beispielsweise 
ein Aktivcamp für Jugendliche, 
ein Schnuppercamp für jüngere 
Kinder sowie ein Kreativ- und ein 
Krimicamp. Auch für Proben- und 
Trainingslager ist ERNA ideal. 
Dank der weitläufigen Anlage 
können mehrere Gruppen ihre 
Aktivitäten entfalten, ohne sich 
gegenseitig zu beeinträchtigen. 
Für besondere Anlässe wie bei-
spielsweise Familienfeiern oder 
Schulungen stehen geeignete 
Räumlichkeiten zur Verfügung, 
Die Sonderausstellung in den 
Räumen der Historischen Samm-
lungen im Gesundheitspark Bad 
Gottleuba unter dem Titel „Auf 
der Suche nach den wichtigen 
Dingen“ von Karin Junge wird 
aufgrund der durchweg positiven 
Resonanz bis zum 28. April 2011 
verlängert.
Die Künstlerin regt mit ihren mit 
Collagen, Büchern und Objekten 
zum Nachdenken und Innehalten 
an. Sie lädt den Betrachter ein, 
einfach einmal in sich hineinzu-
hören und seinen Gefühlen nach-
zuspüren. 
Viele Ausstellungsbesucher äu-
ßerten sich beeindruckt von der 
Sonderausstellung bis 28. April verlängert
„Auf der Suche nach den 
wichtigen Dingen“
Ausdruckskraft und der beson-
deren, sehr anregenden, künstle-
rischen Gestaltungsform. Papiere 
aller Art scheinen leicht und 
kunstfertig zusammengefügt und 
führen beim Betrachten zu einer 
Fülle an Entdeckungen.
Karin Junge hat ihre Werke be-
reits in zahlreichen Einzelausstel-
lungen gezeigt und sie sind virtu-
ell auch in der Saatchi-Gallery in 
London zu sehen.
Geöffnet ist das Museum mon-
tags bis donnerstags und sonna-
bends von 13 bis 17 Uhr, sonntags 
von 10 bis 17 Uhr. Alle Aus-
stellungsräume sind barrierefrei 
erreichbar.
seit kurzem auch ein gemütlicher-
Kaminbungalow.
Die nächsten Einladungen von 
ERNA gehen an 8 bis 12jährige 
Kinder zum „Winterspaß bei 
ERNA“ vom 13. bis 19. Februar 
2011) sowie an alle Interessierten 
zum Tag der offenen Tür am 7. 
Mai 2011. Für Aufenthalte bis 
Ende März gelten ermäßigte Prei-
se. Übrigens: ERNA ist die Ab-
kürzung für ERholung und NAtur!
Nähere Informationen erhalten 
Sie unter www.oberelbe.de/erna 
oder telefonisch unter 035028 
80599. 
Der Vorstand des Sächsischen 
Bergsteigerbundes führte in den 
letzten Jahren sowohl mit der 
Stadt Radebeul als auch mit dem 
Landratsamt Meißen Gespräche, 
um einen offiziellen Klettergarten 
in den Steinbrüchen im Lößnitz-
grund einzurichten.
Das Kreisumweltamt Meißen 
verhängte zwischenzeitlich ein 
Betretungsverbot für den Kleinen 
Steinbruch. Das Amt will dem 
Widerspruch des SBB gegen 
das Betretungsverbot sowie dem 
SBB-Antrag auf Befreiung von 
allen (naturschutz)rechtlichen 
Beschränkungen zur klettersport-
lichen Nutzung im Kleinen Stein-
bruch im Lößnitzgrund nicht statt-
geben. Der SBB hatte der Eigen-
tümerin des Kleinen Steinbruchs 
(BVVG) ein Kaufangebot für die 
Flurstücke mit insgesamt 20.000 
qm Waldfläche mit Kleinem Stein-
bruch angeboten. Das Angebot 
stand unter der Bedingung, dass 
das Betretungsrecht hergestellt 
wird. Das Betretungsverbot bleibt 
aber leider erhalten. Der Kauf 
kommt daher nicht zustande.
Die Untere Naturschutzbehörde 
im Landratsamt Meißen begrün-
det ihre Absage damit, dass das 
regelmäßige Klettern im Kleinen 
Steinbruch mit den Bestimmungen 
des Bundesnaturschutzgesetzes 
nicht vereinbar sei, insbesondere 
die störungsarme Erhaltung und 
Bewahrung der Silikatfelsen mit 
Felsspaltenvegetation und Pionier-
vegetation.
Eine Ausnahme von den Bio-
topschutzbestimmungen könne 
die Untere Naturschutzbehörde 
nur erteilen, wenn die Beein-
trächtigungen nachweislich aus-
geglichen werden können: „Das 
würde bedeuten, dass an einem 
derzeit rechtmäßig klettersportlich 
genutzten Klettergipfel diese Nut-
zung aufgegeben wird. In der Pra-
xis sollte ein derartiges Verfahren 
schwer vorstellbar sein.“
Der SBB bedauert sehr, dass 
sein Angebot zur umweltge-
rechten Pflege und Entwicklung 
des Kleinen Steinbruchs in einen 
weiteren SBB-Klettergarten neben 







Klettern im Kleinen 
Steinbruch Lößnitzgrund 
bleibt weiterhin verboten
4Pirna kennen und lieben lernen
Wer aus Richtung Dresden ins Elbsand-
steingebirge fährt, kommt an der Stadt 
Pirna fast nicht vorbei. Das ist gut so, 
denn die Stadt an der Elbe, die auch als 
Tor zur Sächsischen Schweiz beschrieben 
wird, ist wahrlich mehr als einen Zwi-
schenstopp wert.
 
Pirna wurde 1233, also vor mehr als 
775 Jahren erstmalig urkundlich erwähnt. 
Durch die Elbe als Hauptverkehrsader erhielt Pirna schon 
früh das Stadtrecht und es siedelten sich recht bald reiche 
Kaufleute an. Obwohl Pirna durch seine bewegte Vergan-
genheit während zahlreicher Kriege oder Naturkatastrophen 
immer wieder beschädigt wurde, konnte der Reichtum in der 
Architektur der alten Bürgerhäuser erhalten werden. 
Beim Bummel durch die denkmalgeschützte Altstadt, die 
in den letzten Jahren an vielen Stellen liebevoll restauriert 
wurde und immer noch wird, findet man im Original erhaltene, 
kunstvolle Portale, Giebel, Brunnen und Erker aus heimischen 
Sandstein. Neben den Bürgerhäusern aus verschiedenen Stil-
epochen, sind das Rathaus mitten auf dem Marktplatz, die Ma-
rienkirche und das ehemalige Dominikanerkloster besondere 
Blickfänge. Der Marktplatz wurde Mitte des 18. Jahrhunderts 
vom venezianischen Maler Bernardo Bellotto, gen. Canaletto 
gemalt und ist dadurch weltberühmt geworden. Darauf sind 
die Pirnaer Bürgerinnen und Bürger besonders stolz. Auch 
Liebhaber enger Straßenfluchten, oder romantischer Innenhöfe 
kommen in der Stadt voll auf ihre Kosten.
Wer seinen Blick vom Markt aus an der Marienkirche vorbei 
nach oben richtet, erkennt derzeit im Hintergrund Baukräne 
am Schloss Pirna-Sonnenstein. Das auf einem Felsplateau in 
etwa 70 Meter über der Elbe gelegene Schloss geht auf eine 
slawische Ansiedlung und Befestigung zurück, die in der 
zweiten Hälfte des 10. Jahrhunderts angelegt wurde. Seit 2009 






Tel.: (03501) 77 48 42
geöffnet:
Dienstag bis Sonntag




ist eng verbunden mit der Stadt 
und ein Garant für einmalige 
Stadtrundgänge
Erreichbar ist er in der Nacht-
wächterei, Barbiergasse hab’8
Tel.: 03501 781574 oder 
www.nachtwaechter-
stadtfuehrung-pirna.de
Stadtansichten Pirna - Das Tor zur Sächsischen Schweiz
Das Rathaus Pirna in der Abenddämmerung - im-
posanter Blickfang mitten auf dem Marktplatz, der 
einst von Canaletto gemalt wurde.
Winterzeit – Zeit zum Genießen
Traditionelle Sächsische Spezialitäten – modern interpretiert
 genießen Sie in der Blechschmidt-Klause und 
in den Blechschmidt-Kellern 





Eröffnung am 13. Februar
8.30h Brunch, 11h Eröffnungszeremonie, 17h Gebete 
für den Weltfrieden, nachmittags Kaffee & Kuchen
Am Bonnewitzer Rundling 17, 01796 Pirna OT Bonnewitz
Tel.: 0351 - 8474250 | Mail: info@meditation-dresden.de
www.meditation-dresden.de
Besuchen Sie uns:
Romantik Hotel Deutsches Haus
Niedere Burgstraße 1, 01796 Pirna
Telefon: 03501 46880
www.romantikhotel-pirna.de
5Pirna kennen und lieben lernen
gebirge saniert. Nach Fertigstellung soll hier das Landratsamt 
und ein modernes Bürger- und Verwaltungszentrum einzie-
hen, auch für Touristen wird das Schloss offen sein.
 
Vom Parkplatz an der Elbe aus erblickt man auf der anderen 
Seite des Stromes die ehemaligen Weinberge nahe der Stadt-
teile Copitz und Posta. Noch heute ernten hier Freizeitwinzer 
den begehrten Elbtalwein. 1992 wurde die Sächsische Wein-
straße ins Leben gerufen, die von Pirna bis Diesbar-Seußlitz 
durch das Elbtal führt.
 
Die Stadt an der Elbe lädt ihre Besucher heute mit allen 
modernen Annehmlichkeiten zum Verweilen ein. Familiär ge-
führte Hotels, gemütliche Kneipen sowie Geschäfte und Bou-
tiquen in und außerhalb der historischen Altstadt garantieren 
einen kurzweiligen Aufenthalt.
Stadtansichten Pirna - Das Tor zur Sächsischen Schweiz
Views of Pirna
If you are coming from Dresden on your 
way to the “Elbsandsteingebirge” you inevitably 
will pass Pirna. The city, situated on the river 
“Elbe”, is also called the “Gateway to Saxon 
Switzerland” and it´s definitely worth a stopover. 
You can stroll through the heritage-protected city 
centre which has been restored with great enthu-
siasm during the last years. You can spot portals, 
gables, fountains and bays of the original sand-
stones. Special eye catchers are various houses of 
different stylistic eras, the town hall situated in the 
middle of the town square, St. Mary´s Church and 
the former Dominican Monastery.
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Selbst gefertigte Kerzen sind 
immer ein besonderes Geschenk 
und erfüllen nicht nur Kinder mit 
riesigem Stolz.
Aus 13 verschiedenen Farben 
können Sie gedrehte, geknotete, 
ein- oder mehrfarbige Kerzen oder 
Wachswindlichter herstellen.
Neue Ideen kommen immer 
wieder hinzu, z. B. Wachsschalen 
oder Vasen.
Wer vom „Arbeiten“ hungrig 
geworden ist, dem bietet unsere 
Gaststätte eine abwechslungs-
Krietzschwitzer Kerzenträume an der B 172
Reinkommen – Ausprobieren – Staunen
reiche Küche mit jahreszeitlich 
wechselnden Gerichten. Von allen 
Speisen erhalten Sie auf Wunsch 
Kinderportionen. Selbstverständ-
lich sind Sie auch als Nichtbastler 
willkommen – genießen Sie die 
Atmosphäre und das leckere Essen.
In unserem Geschäft bieten wir 
ein reichhaltiges Sortiment an 
Kerzen, Dekorationsideen und 
Mitbringseln.










Der Herr auf unserem Foto ist 
keineswegs der Frontmann des 
Schauorchesters Ungelenk, son-
dern vielmehr Stammgast in der 
„Tierschänke“. Das Gasthaus auf 
dem Kohlberg trägt diesen Namen 
übrigens, weil hier bis vor weni-
gen Jahren ein Tierpark zuhause 
war. Das ist Geschichte, trotzdem 
gehts heute hier wieder tierisch 
zu: Die Tochter der Wirtsleute 
betreibt im Gelände eine Hundeta-
gesstätte. Hier können Hundebe-
sitzer ihre Vierbeiner z.B. mor-
gens abgeben und am Nachmittag 
wieder abholen. Die Hunde haben 
viel Platz zum Spielen im Freien 
oder zum Toben in der Scheune. 
Außerdem gibt es offene Boxen 
für ein gelegentliches Päuschen. 
Vielleicht fällt ja aus der Gast-
Hier geht‘s immer noch tierisch, tierisch zu
Gaststätte „Zur Tierschänke“ und Hundetagesstätte auf dem Pirnaer Kohlberg                                Anzeige
stätte manchmal ein Leckerli ab, 
immerhin ist dort jeden Mittwoch 
Schnitzeltag und jeden Donners-
tag gibt es Grillhaxe oder Eisbein.
Wer will, kann in der Gaststätte 
„Zur Tierschänke“ auch vielerlei 
Familienfeste feiern. Außer Haus 
werden auf Bestellung auch kalte 







Bis Ende März ist mittwochs 
bis sonntags von 
12 bis 20 Uhr geöffnet 
(bei Bedarf auch länger).




Ausgangspunkt für Reisende 
auf dem Malerweg ist Pirna. Ein 
Bus fährt von hier aus in den Lie-
bethaler Grund, dem Eingangstor 
zur Sächsischen Schweiz. Schon 
immer beeindruckte das Tal der 
Wesenitz mit seinen steilen Fels-
wänden und dem früher noch 
ungebändigten, wasserreichen 
Bergfluss. Es bildet gleichsam die 
Ouvertüre für den Malerweg. Der 
Uttewalder Grund und vor allem 
das Uttewalder Felsentor im wei-
teren Wegeverlauf sind eines der 
herausragenden, oft gezeichneten 
romantischen Motive. 
Zentrales Element der zweiten 
Etappe ist die Bastei. In den An-
fängen touristischer Erschließung 
waren die Felsköpfe des Bastei-
massivs durch Bretter miteinander 
verbunden, eine Querung damit 
recht abenteuerlich. 1851 wurde 
die erste hölzerne Brücke durch 
die heute noch vorhandene Stein-
brücke ersetzt. Von Burg und 
Stadt Hohnstein führt der dritte 
Abschnitt des Malerwegs meist 
auf Waldwanderwegen bis nach 
Altendorf. Ziele sind die etwas 
versteckte Gautschgrotte und der 
über 300 Meter hohe, als „Balkon 
der Sächsischen Schweiz“ be-
zeichnete Brand. 
Die folgenden zwei Wande-
rungen streifen immer wieder 
das Kirnitzschtal mit seinen zahl-
reichen Mühlen. Seit 1898 bringt 
hier eine Straßenbahn Wanderer 
aus Bad Schandau zur Ostrauer 
Mühle und zum Lichtenhainer 
Wasserfall. Ziel des Malerweges 
ist auch eines der schönsten Riffe 
der Sächsischen Schweiz, die 
Schrammsteine mit dem Großen 
Schrammtor. Auf dem Jägersteig, 
einem steilen Weg mit Treppen 
und Leitern, erklimmt der Wan-
derer das Massiv und wandert auf 
dem Höhenplateau, belohnt durch 
herrliche Weitsichten. Höhepunkt 
im wahrsten Wortsinn ist der mit 
Buchen bestandene Große Winter-
berg, ein 556 Meter hohen Basalt-
berg mitten im Sandstein. 
Die drei letzten Wanderungen 
führen linkselbisch zurück nach 
Pirna. Geprägt ist diese Elbseite 
von einzelnstehenden Tafelbergen 
und den sie umgebenden Eben-
heiten. Der Weg ist luftiger und 
freier und führt oft entlang von 
Feldern und Wiesen. Er streift den 
Caspar-David-Friedrich-Rundweg 
zwischen Schmilka und Krippen. 
Weitere Naturschönheiten auf dem 
Weg sind die Pfaffensteine mit 
der Barbarine, ein Abstecher zur 
Diebeshöhle an der Ostseite des 
Quirls und die von weitem sicht-
bare Festung Königstein. Mit ihrer 
Umgebung, vor allem dem gegen-
über liegenden Lilienstein gehört 
sie zu den gesuchtesten Motiven 
des Sächsischen Malerwegs.
Auszüge aus: „Auf den Spuren der 
Romantik“ - von Frank Goyke 
7Besucherbergwerk „Marie Louise Stolln“
Das Besucherbergwerk befindet 
sich ca. 20 Fahrminuten über die 
A17 (Auffahrt Dresden-Prohlis 
- Abfahrt Bahretal) von Dresden 
und ca. 15 Fahrminuten von Pirna 
bzw. Königstein entfernt im Kur-
ort Berggießhübel.
Lange war er verstummt, der 
Ruf der Knappen, doch seit 
Pfingsten 2006 schallt ihr „Glück 
auf“ wieder durchs Gottleubatal. 
Mit der Eröffnung des Besu-
cherbergwerkes „Marie Louise 
Stolln“ in Berggießhübel lebt eine 
Bergbautradition auf, die sich im 
Gottleubatal bis ins Jahr 1388 zu-
rück verfolgen lässt, demnach also 
über 620 Jahre alt ist. Was mit 
kleinen Schürfgruben in der Um-
bebung Bad Gottleubas begann, 
weitete sich aus, als man um das 
Jahr 1400 in Berggießhübel das 
ergiebigste Eisenerzvorkommen 
Sachsens entdeckte. 
Der Abbau und die Verhüttung 
der Erze aus dem „eysing berg“ 
erlebte in der Zeit vor dem Drei-
ßigjährigen Krieg seine Blütezeit. 
1609 förderten in Berggießhübel 
allein in einem Quartal 39 Grup-
pen 3.666 Fuhren Eisenstein. Im 
ganzen Revier existierten etwa 90 
Zechen und in den umliegenden 
Tälern verarbeiteten über 40 
Hammerwerke und Gießhütten 
das Erz zu Waffen, Halbzeugen 
und Werkzeugen. Berühmt waren 
die gegossenen Ofenplatten, von 
denen der Chronist Albinus 1590 
schrieb: “Zum Gießhübel werden 
auch die besten Eiserne(n) Öfen 
gegossen.“ 
Der Dreißigjährige Krieg unter-
brach die hoffnungsvolle Entwick-
lung im „Berstädtgen Berggieß-
hübel“. Die 1726 erfolgte Auffah-
rung des „Friedrich Erb Stolln“ 
(heute „Marie Louise Stolln“) fiel 
in eine über 150-jährige Phase 
wiederholter, aber erfolgloser 
Bemühungen zur kontinuierlichen 
Wiederaufnahme des Bergbaus. 
Allerdings legte die Entdeckung 
erster Heilquellen 1717 und 1722 
durch Berg- und Hüttenleute den 
Attraktion am Rande 
der Sächsichen Schweiz
Grundstein für die Entwicklung 
des Kurwesens. 
Erst Ende des 19. Jahrhunderts 
blühte der Bergbau unter der 
Regie des Fabrikanten Hermann 
Gruson nochmals auf. Seine Berg-
leute förderten zwischen 1870 und 
1892 reichlich 150.000 Tonnen 
Erz aus den Abbaufeldern des 
„Marie Louise Stollns“. Das Erz 
wurde u.a. zum Bau der Gottleu-
batalbahn  und zur Herstellung 
der Elbbrücke „Blaues Wunder“ 
in Dresden verwendet. Nach 22 
intensiven Abbaujahren neigte 
sich der Erzreichtum dem Ende 
zu und die Knappen stellten die 
Förderung ein.
Die Erinnerung  an den Berg-
bau lebt bis heute vielfältig fort. 
In dem im Mai 2006 eröffneten 
Besucherbergwerk „Marie Lou-
ise Stolln“, zu dem auch eine 
bergbaulich-geologische Ausstel-
lung im ehemaligen Scheidehaus 
gehört, kann man die Bergbauge-
schichte hautnah erleben. 
Neben den einstündigen Füh-
rungen werden Projekttage für 
Schulklassen und alljährliche the-
matische Sonderveranstaltungen, 
z.B. zum Tag des Geotops im 
September, angeboten. Interes-
sant sind auch Schautauchgänge 
im Höhlensee und untertägige 
Konzerte im Mutter-Gottes-Lager. 
Ein besonderes Erlebnis ist das 
Kennenlernen der bergbaulichen 
Anlagen im Rahmen einer weih-
nachtlichen Mettenschicht. 
Im Umfeld Berggießhübels 
laden drei Bergbauwanderwege 
zur Spurensuche ein. Der längste, 
der montanhistorische Wander-
weg, gibt dem Wanderer auf dem 
Weg von Berggießhübel bis zur 
sächsisch-böhmischen Grenze 
nahe der Oelsener Höhe auf 15 
zweisprachigen (deutsch/ tsche-
chisch) Schautafeln Einblicke in 
die Geschichte des historischen 
Bergbaus und der Hüttenindustrie.
Öffentliche Führungen
Während einer einstündigen 
Visitor mine in Berggießhübel
The mine “Marie Louise Stolln” in Berggießhübel was opened for 
visitors in May 2006. You can visit the mining and geological exhi-
bition also belonging to the mine. Apart from the one hour guided 
tour through the 400m mine, special tours such as the “geotope day”, 
concerts or other cultural events are offered. Visitors with respiratory 
illness can relax in the “Ruhestollen”.
Führung gelangen Sie durch den 
ca. 400 Meter langen Stollen 
bis in das Mutter-Gottes-Lager 
mit seinem unterirdischen See. 
Unterwegs passieren sie u. a. den 
Emma-Schacht und entdecken so 
manches geologisches Kleinod. 
Die Bergwerksführer vermitteln 
Wissenswertes aus der Vergangen-
heit des einstigen Eisenerzberg-
werkes und zur Geologie.
Ruhestollen
Wegen seiner extrem niedrigen 
Staubkonzentration, einer konstan-
ten Temperatur von 8 bis 10 °C sowie 
der hohen Luftfeuchtigkeit von 
über 80 % ist der „Marie Louise 
Stolln“ auch als Erholungs- und 
Ruhestolln zu empfehlen. Be-
sonders Gäste mit Atemwegsbe-
schwerden und Allergien finden 
hier Linderung ihrer Beschwer-
den. Ruhe suchenden Gästen 
bietet der Stollen Entspannung 
und Erholung. Genießen Sie einen 
60-minütigen Aufenthalt im „Ma-
rie Louise Stolln“. Machen Sie es 
sich auf Liegen im Schlafsack im 
Mutter-Gottes-Lager bequem und 
atmen Sie die gesunde Luft! Bei 
sanfter Entspannungsmusik finden 
Sie innere Ruhe und Ausgegli-
chenheit und erleben dabei das 
Bergwerksambiente hautnah.
Kindergeburtstag 
mit Schatzsuche und 
Edelsteinsieben
Entsprechend des Alters können 
verschiedene Angebote für über- 
und untertage genutzt werden. Be-
sonders beliebt ist die Schatzsuche 
mit kindergerechter Führung.
Diese beginnt übertage mit einem 
kleinen Rundweg und führt dann 
in den Stollen. Untertage wird 
den kleinen und großen Gästen 
anschaulich das einstige Leben 
und die Arbeit der Bergleute näher 
gebracht. Am unterirdischen See 
(oder auf Wunsch natürlich auch 
übertage) werden Edelsteine ge-
siebt, die als Andenken mit nach 
Hause genommen werden kön-
nen. Kindgerechtes Vesper oder 
Abendessen entsprechend den 
vorher besprochenen Wünschen 
ist unter- und übertage möglich. 
Übertage kann zudem gegrillt oder 
Würstchen und Knüppelkuchen 




Verbringen Sie einen gemüt-
lichen Nachmittag oder Abend im 
Kerzenschein auf den Terrassen 
am unterirdischen See. Genießen 
Sie leckeren Kuchen oder einen 
rustikalen Bergwerksschmaus 
untertage. Oder versüßen Sie sich 
eine Führung mit einem Becher 
Glühwein oder Tee. 
Unser Veranstaltungstipp:
20. Februar 2011: Märchen-
schicht inklusive Vesper 
5. März 2011: Untertage-Konzert. 
Die „Strömkarlen“ präsentieren 
Nordische Songs
Die Bergführer vermitteln viel Wissenswertes zum Bergbau
Erholung im Ruhestollen
Blick in den Hermann-Schrägschacht
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Montag bis Freitag von 
10 bis 12 Uhr und 14 bis 20 
Uhr, Samstag von 
10 bis 14 Uhr 
(Montag ab 9 Uhr geöffnet)
Familien mit Kindern diens-
tags bis donnerstags von 16 
bis 18 Uhr
 (Anmeldung erforderlich)
Jeden 2. Sonntag im Monat Wildschwein am Spieß!
27. Februar: Spezialitäten aus der Gulaschkanone
4. bis 8. März 2011: Fasching
Rezepturen von einst
Hausmittel von heute
Die Ur-Apotheker kurierten 
mit Rezepturen, die leider nicht 
erhalten sind. Der berühmte Arzt 
Theophrastus Bombastus, genannt 
Paracelsus, lies sich feiern, wenn 
ihm auf seinen Reisen eine Hei-
lung gelang und floh bei Nacht 
und Nebel aus Furcht vor Strafe, 
wenn ein prominenter Patient trotz 
aller Bemühungen verstarb. Das 
Geheimnis der sanften Drogen 
erfuhren Soldaten des letzten 
Krieges in Gefangenschaft. Sa-
nitäter gaben ihnen Wachholder-




tel enttäuschen manchmal. Die 
Furcht vor Nebenwirkungen führt 
zur Rückbesinnung auf alte Me-
dizin aus Stoffen der Natur. Weil 
heute noch nicht an allen medizi-
nischen Hochschulen die Anwen-
dung natürlicher Heilmittel gelehrt 
wird, bleibt die Naturheilkunde  
überwiegend Heilpraktikern über-
lassen. Die Schulmedizin von 
früher entspricht weitestgehend 
der „grünen“ oder „alternativen“ 
Medizin von heute. Die Rezep-
turen stammen von Ärzten und 
Apothekern, oder wurden aus 
der Volksmedizin überliefert und 
von Fachleuten für gut befunden. 
Es ist an der Zeit, sie in unseren 
Wissensschatz einzubeziehen - 
nicht als Konkurrenz, sondern als 
sinnvolle Ergänzung. Über Zube-
reitung und Anwendung von Tees 
über allerlei Tinkturen und Salben, 
bis zum Sammeln und Anwenden 
von Gewürzen und sogar über alte 
Apothekertipps für Küche und 




Rezept: Je 25 Gramm zerriebene 
Pfefferminze oder Kamillenköpfe, 
je ein Achtelliter Wasser und je 
250 Gramm Zucker oder Honig.
Anwendung: Pfefferminzsirup 
bei leichten Erkältungskrankheiten 
dreimal täglich einen Teelöffel; 
bei Magen-, Darm- und Gallenbe-
schwerden, wenn man will, auch 
mit Kamillensirup (gegen Blä-
hungen) gemischt, dreimal täglich 
zu den Malzeiten.
Herstellung von Heilsirup: 
Die im Rezept angegebenen 
Kräuter 24 Stunden in einem Ach-
telliter Wasser einweichen. Dann 
wird die Flüssigkeit gefiltert und 
abgepresst. In einem Edelstahltopf 
lässt man 250 Gramm möglichst 
braunen Naturzucker durch 
langsames Erhitzen zergehen 
und gibt den Kräuterauszug erst 
dazu, wenn die Zuckermasse fast 
klar ist. Sobald der Sirup etwas 
abgekühlt ist, kann er in ein Mar-
meladenglas abgefüllt werden. Bei 
„Heilhonig“ verwendet man die 
gleiche Menge wie beim Zucker, 
erwärmt den Honig nur leicht. Die 
gleiche Menge der Kräuterauszü-
ge rührt man nach kurzem aufko-
chen unter.
Aus „Wiederentdeckte Naturrezepte“ 
vom Hestia Verlag
Neu in der Salzscheune Berggießhübel                      Anzeige
Wohlfühlen auf der 
„Jademassageliege“
Der Masseur oder die Masseuse 
liegt unter ihnen - eine reizvolle 
Vorstellung. Doch soweit geht es 
auf der Jadethermalmassagebank 
dann wohl nicht. Eins stimmt aber, 
sie liegen wahrhaftig rücklings 
auf der Liege. Nur massiert ihre 
Kehrseite kein Masseur, sondern 
diese „Arbeit“ wird von Jadestei-
nen verrichtet und zwar von Kopf 
bis Fuß. Über eine ausgeklügelte 
Technik werden die Jadesteine 
von den Füßen bis zum Kopf be-
wegt und dabei noch durch Infra-
rotwärmelichtquellen erwärmt.
Diese spezielle Massagetechnik 
wird gesunden Menschen zur Er-
holung und Entspannung genauso 
angeboten, wie Menschen die 
über Rückenschmerzen klagen 
und diese lindern wollen. Bei 
regelmäßiger Anwendung der Ja-
demassage wird die Rückenmus-
kulatur gestärkt, die Bandscheiben 
werden entlastet sowie Gewebe 
und Haut besser durchblutet. Es 
erfolgt letztlich eine Stärkung des 
körpereigenen Immunsystems und 
eine Aktivierung der Selbshei-
lungskräfte des Körpers.
 In der Salzscheune Berggieß-
hübel wird diese Massagetechnik 
gleich auf zwei Liegen angeboten. 
Betreut werden die Nutzer durch 
eine erfahrene Krankenschwester, 
die gründlich in das Massagever-
fahren einweist und helfend zur 
Seite steht. 
Eine Behand-









wenn Frau oder 
Mann massiert 
wird, kann 
Die Heilkunst der Apotheker
der Partner die Zeit für eine „Sit-
zung“ im Salzraum nutzen. Hier 
kann man durch Einatmen der 
intensiven Himalajasalzluft bei-
spielsweise Erkältungssymptomen 
vorbeugen oder wenn man bereits 
betroffen ist, Linderung erfahren.
Auch hier dauert ein Aufenthalt 
ca. 45 Minuten. Und man fühlt 
sich danach wohl, als hätte man 
einen Tag am Meeresstrand ver-






4 .  März ,  22 .  Uhr
Fami l i enfasch ing
5 .März ,  19 .30  Uhr
Kinderfasch ing
6 .  März ,  14 .30  Uhr
Seniorenfasch ing
7 .  März ,  14 .30  Uhr
Fasch ingsausk lang
8 .  März ,  20  Uhr
9Das PARKHOTEL ambiente 
Hohnstein lockt im Januar mit An-
geboten gegen die Wintertristesse.
Lange Nächte, Eiseskälte und 
Schnee im Januar sind kein Grund 
für Traurigkeit: Im 4-Sterne-
PARKHOTEL ambiente in der 
Burgstadt Hohnstein werden bei 
winterlichen Angeboten garantiert 
alle Gemüter aufgehellt!
Während der Blick aus dem 
Restaurant „Le Jardin“ über den 
im Sonnenlicht eisig glitzernden 
Nationalpark Sächsische Schweiz 
schweift, zaubert Küchenchef 
Steffen Lindner kulinarische Köst-
lichkeiten auf den Teller - je nach 

















des Monats: Beim „Winterzauber-
bad“ im weitläufigen Wellnessbe-
reich werden Körper und Seele in 
einem heißen Bad aus Zimt und 
Vanille entspannt.
 
Noch bis 31. Januar An-
pfiff zur Schnitzeljagd
Gegen winterliche Verstim-
mungen helfen auch deftige 
Mahlzeiten: Küchenchef Steffen 
Lindner verwöhnt die Gäste im 
Restaurant “Le Jardin” mit knusp-
rigen, goldbraunen Schnitzeln in 
vielen Variationen.
Täglich Winter Sunshine
Der Cocktail des Monats 
„Winter Sunshine“ lockt mit 
vitaminreichen Südfruchtsäften 
aus Grapefruit, Maracuja, Orange 
und Zitrone - gemixt mit Gin und 
Cointreau, einem köstlichen Likör, 
der aus den Schalen süßer und bit-
terer Orangen hergestellt wird.
Ausflugstipp Bad Schandau - Krippen
Carolahöhe in Krippen - eine 
Kurzwanderung für Zwischendurch
Nicht immer hat man Zeit und 
Lust, auf große Wanderschaft zu 
gehen. Trotzdem möchte man 
sich etwas Bewegung an frischer 
Luft verschaffen oder einfach nur 
einen Verdauungsspaziergang 
nach üppigem Mal, vielleicht in 
einem der Krippener Gasthäuser, 
absolvieren.
Ideal für so ein Vorhaben ist die 
Carolahöhe unmittelbar oberhalb 
des Bad Schandauer Ortsteils 
Krippen. Einst war der sächsische 
König Albert (I.) mit Königin 
Carola auf dieser Aussicht - daher 
der Name.
Wir nehmen den kurzen Aufstieg 
von der Elbseite her in Angriff. 
Dieser beginnt unterhalb des Ho-
tels Erbgericht, kurz nach dem 
Parkplatz am Bahndamm zweigt 
rechts der Weg zur Carolahöhe ab.
Erste Etappe ist die „Villa der 
Sinne“, die sich an geschichts-
trächtigem Ort befindet. Früher 
stand hier die Busch- oder Berg-
schänke, die 1865 abbrannte und 
nicht wieder aufgebaut wurde. 
Die „Villa der Sinne“ ist auch als 
„Russische Villa“ oder „Villa Ca-
rolahöhe“ bekannt. Nahe am Haus 
führt ein Treppenweg zur Aus-
sicht. Nach rund 20 Minuten errei-
chen wir die Aussichtsplattform.
Von hier aus eröffnet sich ein 
weiter Blick elbabwärts. Am 
Fuße sind die Häuser und Straßen 
Krippens zu sehen, in der Ferne 
auf der anderen Elbseite die Stadt 
Bad Schandau. Deutlich zu sehen 
das Erlebnisbad Toskanatherme, 
die Kirche und der Personenauf-
zug zur Ostrauer Scheibe. Leider 
wird der Blick elbaufwärts in das 
Schrammsteingebiet durch Bäume 
und Büsche verwehrt.
Für den Rückweg nach Krippen 
wählen wir den Abstieg auf der 
anderen Seite der Aussicht. Schon 
nach wenigen Metern zweigt hier 
der Wanderweg nach Reinhardts-
dorf ab. Wir steigen jedoch hinab 
und sind in wenigen Minuten wie-
der im Ortskern Krippen.
Rolf Westphal 
Immer mehr Touristen aus dem In- und Ausland führt es in die 
Sächsische Schweiz. Sie reizt diese wunderschöne Erosions-
landschaft, die auch für Fotofreunde bizarre Motive bietet. Hier 
kann man vielerorts noch Blicke genießen, ohne auf Zeichen 
menschlichen Einflusses zu stoßen. Die Sandsteinfelsen im Natio-
nalpark sind wunderschön und laden zum Wandern und Träumen ein. 
Durch ihre Unzugänglichkeit sind die Bereiche des Nationalparks 
besonders naturnah und mit einer Vielzahl verschiedener Baumarten 
bewachsen. Besonders im zentralen Teil des Nationalparks finden 
sich Ausblicke über geschlossene Waldlandschaften. Doch sind die-
se Wälder, nach jahrhundertelanger forstwirtschaftlicher Nutzung, 
weit davon entfernt, urwaldähnliche Strukturen aufzuweisen. So 
dominiert auch hier die zur Holzerzeugung angepflanzte Fichte. 
Erste Einzelmaßnahmen des Landschaftsschutzes in der Säch-
sischen Schweiz reichen bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts 
zurück, 1912 wurde ein erstes flächenhaftes Naturschutzgebiet im 
Polenztal ausgewiesen. Der Nationalparkgedanke für die Säch-
sische Schweiz wurde 1953/54 in der DDR erstmals aufgegriffen, 
scheiterte aber. 1956 wurden dennoch 368 km² Sächsische Schweiz 
als Landschaftsschutzgebiet festgelegt. In das LSG waren ca. 22 
km² strenger geschützte Naturschutzgebiete eingeschlossen. Mit 
der Ausrufung des Nationalparks Sächsische Schweiz wurden 
dann 1990 die natürlichsten Bereiche des LSG umfangreich und 
gebührend geschützt. Am 27./28. April 1991 eröffnete der damalige 
Ministerpräsident Sachsens Dr. Kurt Biedenkopf feierlich den ersten 
Nationalpark in den ostdeutschen Bundesländern.
Willkommen im Nationalpark
Sächsische Schweiz
1 Übernachtung im DZ, reichhaltiges Frühstück,
romantisches Candle-Light Dinner, entspannende
Rosenölmassage sowie Nutzung von Sauna &
Dampfbad. Reservierung: 03 59 75 - 86 20
10
Ausgewählte Veranstaltungen bis 31. März 2011
Kurort Altenberg (D 6) 
Bad Gottleuba (G 6)
Kurort Berggießhübel (G 5)
Barockgarten Großsedlitz (F 3)
Dürrröhrsdorf-Dittersbach (H 1)
Hohnstein (I/J 3)
















26. Januar; 2./9./16./23. Februar 
und 2./ 9./16./23./30. März, 10 
Uhr: Unterwegs mit dem Förster, 
Bärenfels Hof des Forstbezirkes
26. Januar, 15 Uhr: Führung hi-
storische Mühle Bärenhecke
26./29. Januar, 20:30 Uhr: Tanz-
abend Hotel „Stephanshöhe“, 
Schellerhau
27. Januar; 3./10./17./24.Febru-
ar und 3./10./17./24./31. März, 
16 Uhr: Führung und Verkostung 
in der Kräuterlikörfabrik
28. Januar, 20:30 Uhr: Musi-
calabend Hotel „Stephanshöhe“, 
Schellerhau
29. Januar; 5./12. /19./26. Febru-
ar und 5./12./19./26. März, 10 
Uhr: Gästebegrüßung und Orts-
wanderung, Treff: Oberbärenburg 
Tourist-Info
31. Januar, 9:30 Uhr: Osterzge-
birgsrundfahrt, Anmeldung: 
Tel. 035054 25552
31. Januar, 15 Uhr: Ausflug zur 
Wetterstation Zinnwald-Georgen-
feld, Treff: Hotel „Lugsteinhof“
1./8./15./22. Februar und 1./8./ 
15./22./29. März, 10 Uhr: Füh-
rung entlang der Rennschlitten- 
und Bobbahn, Treff: Eingang Ziel 
7./14./21./28. Februar und 7./14./ 
21./28. März, 10 Uhr: Gästebe-
grüßung und Stadtführung Alten-
berg, Treff: Tourist-Info
10. Februar: Juniorenmeister-
schaft Rennschlitten- und Bob-
bahn
13. Februar: Schellerhauer 
Kammlauf am Landweg 
14. Februar: Deutsche Meister-
schaft Rennschlitten- und Bob-
bahn






      Lauenstein (E 8)
26. /28. Januar; 9./23. Februar 
und 9./ 23. März, 15 Uhr:  Spa-
ziergang durch die Historie des 
Gesundheitsparks
28. Januar und 25. März, 16 
Uhr: Humorvoller Stadtrundgang, 
Treff: Eingang Gesundheitspark 
29. Januar; 12./26. Februar und 
12./26. März, 10 Uhr: Mythos 
Baum - Erlebnis-Wanderung mit 
Jane Klaus, Treff: Gesundheits-
park – Kulturhaus
29./ 30. Januar; 19. Februar und 
19. März, 19 Uhr: Flotte Bie-
ne, humorvolle Stunde mit Jane 
Klaus, Gesundheitspark - Klinik 
Giesenstein
30. Januar; 6./13./27. Februar 
und 3./20./27. März, 19 Uhr: 
DISKO-Tanz für Kurgäste, Ge-
sundheitspark - Kulturhaus
2./9./16./23. Februar und 2./9./ 
16./23./30. März, 19:30 Uhr: 
Kurtanz für Jung und Alt, Gast-
stätte „Narrenhäus`l“.
4./18. Februar und 4./18.März, 
16 Uhr: Geschichtlicher Stadt-
rundgang mit Reinhard Klose 
Treff: Gesundheitspark-Haupt-
eingang
4. Februar, 19 Uhr: Spiel & Spaß 
bunter Abend mit Musik, Zaube-
rei, Artistik und viel Humor mit 
Wolfgang Franke, Gesundheits-
park, Klinik Giesenstein
5./19. Februar und 5./19. März, 
10 Uhr: Abenteuer rund um Bäu-
me, Parkspaziergang mit Jane 
Klaus Treff: Gesundheitspark – 
Kulturhaus
5. Februar und 5. März, 19 Uhr: 
Aus dem Tagebuch einer Amei-
se, humorvolle Stunde mit Jane 
Klaus, Gesundheitspark - Klinik 
Giesenstein
6./20. Februar und 6./20. März, 
9 Uhr: Wanderung zur Talsperre 
mit Reinhard Klose, Treff: Ge-
sundheitspark-Haupteingang
6. Februar, 19 Uhr: „Seid nett 
MitMenschen...“ heiteres Thea-
terstücke des Pirnaer Amateur-
theaters, Gesundheitspark - Klink 
Giesenstein
7. Februar, 19 Uhr: „Am Anfang 
war die Quelle und das Moor“ Ge-
schichten über die Heilstätte mit 
Sabine Brauweiler, Gesundheits-
park - Klinik Giesenstein 
10. Februar und 10. März, 19 
Uhr: Bimmelbah` Musikanten, 
Volksmusik-Tradition aus dem 
Erzgebirge, Gesundheitspark - 
Klinik Giesenstein
11./25. Februar und 11. März, 
16 Uhr: humorvoller Stadtrund-
gang mit Bruno Schiechel, Treff: 
Gesundheitspark-Haupteingang
11. Februar 19 Uhr: Uta Fal-
kenau stellt Heilkräuter in ihrer 
Anwendung vor, Gesundheitspark 
- Klinik Helleberg
13./27. Februar und 13./27. März, 
9 Uhr: Wanderung und Besuch 
der Bähr-Mühle mit Bruno 
Schiechel Treff: Gesundheitspark-
Haupteingang
25. Februar, 19 Uhr: Musika-
lische Zeitreise, das Duo „Reini 
& Co“ lädt ein, Gesundheitspark 
- Klinik Helleberg
26. Februar und 26. März, 19 Uhr: 
Volksmusikduo Krampe musiziert 
im Gesundheitspark-Klinik Gie-
senstein
5./19. Februar und 5./19. März, 
13:30 Uhr: Abenteuer rund um 
Bäume, Parkspaziergang mit Jane 
Klaus Treff: MEDIAN Klinik
27./ 28. Januar; 4./11./25. Fe-
bruar und 4./11./18./25. März, 
19 Uhr: Disko-Tanz für Kurgäste, 
Brauhaus „Weltenbummler“
29. Januar; 12./26. Februar und 
12./26. März, 13:30 Uhr: Mythos 
Baum - Erlebnis-Wanderung mit 
Jane Klaus Treff: MEDIAN Klinik
30. Januar; 13./27. Februar und 
13./27. März, 8:30 Uhr: Wan-
derung in und um Berggießhübel 
mit Siegfried Macher Treffpunkt: 
MEDIAN Klinik 
6./20. Februar und 6./20. März, 
8:30 Uhr: Auf den Spuren der 
Bergleute - thematische Wande-
rung mit Uwe Gierth, Treff: ME-
DIAN Klinik 
5. März, 19 Uhr: Untertage-
Konzert - Nordische Songs live im 
Marie Louise Stolln
13. März, 14 Uhr: Wissenswertes 
rund um die Kübelpflanzen in ih-
rem Winterquartier
28.Februar, 16 Uhr: Filmnach-
mittag mit Dr. B. Heinrich im OVZ
26. und 27. Februar: Röhrsdor-
fer Schlachtemarkt, Sächsisch-
Böhmischer Bauernmarkt in 
Röhrsdorf
25. Februar, 20 Uhr; 26. Februar, 
19:11 Uhr; 27. Februar, 14 Uhr; 
4. März, 20 Uhr; 5./11./12. März, 
19:11 Uhr: Faschingsveranstal-
tung auf Burg Hohnstein
12. März, 19 Uhr: 90. litera-
risches Menü im Landgasthaus 
„Zum Schwarzbachtal“ mit Eber-
hard Görner
27. Januar, 20 Uhr: Miriam 
Spranger Live, Kulturzentrum 
Parksäle
30. Januar, 15 Uhr: 30 Jahre - 
„Der Traumzauberbaum“ - das 
Geburtstagskonzert mit Reinhard 
Lakomy, Kulturzentrum Parksäle
8. Februar, 16:30 Uhr: Puppen-
theater - „Kasperle im Zauber-
wald“, Kulturzentrum Parksäle
19. März bis 22. Mai: Alfred 
Pichel, Zeichnungen und Karika-
turen im Lohgerbermuseum
30. März, 19 Uhr: Vortrag von 
Dipl. Geologe Yves Hoffmann, 
Landesamt für Archäologie „Früh-
geschichte von Dippoldiswalde 
bis zum Ende der ersten Bergbau-
periode um 1400“ Museum 
Osterzgebirgsgalerie im Schloss
25. -26. Februar: 10. Eishockey-
Nachtturnier im Eisstadion
25. Februar, 16:30 Uhr: Minidis-
co und 19 Uhr: PARTY ON ICE 
im Eisstadion
28. Februar bis 4. März: 
Nationale Special Olympics 
Winterspiele (Eiskunstlauf Eis-
schnellauf) im Eisstadion 
6. März: Geisinger Ski und Eisfa-
sching im Eisstadion 
11. bis 13. März: Curlingturnier 
um den Bürgermeisterpokal und 
Erzgebirgscup im Eisstadion
28. Januar, 17:30 Uhr: Er-
öffnung: Turmzimmer mit neu 
restauriertem Konsolkopf im 
Schloss
26. Februar, 18 Uhr: Sonderaus-
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Heidenau (E/F 3)




Bad Schandau (J 4)
Neustadt (K 1/2)
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ÜK200, © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2010
Anmerkung zum Ver-
anstaltungskalender:
Die Redaktion übernimmt 
keine Gewähr, weder für die 
Richtigkeit der Daten, noch 
für Inhalt, Ablauf, Vorverkauf, 
Organisation und/oder Ände-
rung einer Veranstaltung. Die 
Verantwortung liegt allein bei 
den Veranstaltern. Berich-
tigungen und Ergänzungen 
können nur bei rechtzeitiger 
Nachmeldung des Veranstal-
ters vorgenommen werden.
Schloss Weesenstein (F 4)
Weitere Veranstaltungen finden 
Sie auf Seite 12!
stellung „Quadrille in Rot“ im 
Schloss
12. März, 18 Uhr: Wintervor-
trag: Historiker Dr. Jens Kunze 
spricht über „Lauenstein und die 
Bünaus - Ein Adelsgeschlecht im 
Osterzgebirge“, im Schloss
13. März, 19:30 Uhr: „Salon-
abend für die Dame“ zum Inter-
nationalen Frauentag mit Andrea 
Höhn, im Schloss
21. Februar: Kinderfasching in 
Lichtenhain
12. bis 27. Februar, 11 bis 16:30 
Uhr: Schauvorführungen der 
Wasserfördertechnik von 1912 im 
Brunnenhaus
12. bis 27. Februar, 12 und 14 Uhr: 
Führung Munitionsladesysteme, 
Kasematten und Tiefkeller
13./27. Februar, 13 Uhr: Famili-
enführung Schlüssel zur Vergan-
genheit - Schließkapitän Clemens 
plaudert über den Festungsalltag
27. Februar, 11 bis 17 Uhr: 4. 
Carcassonne-Fan-Treffen mit dem 
Autor des Strategiespiels Klaus-
Jürgen Wrede
5./12./19. März, 19 Uhr: Fa-
sching „Jenseits von Afrika Teil 2“ 
im Ebgericht 
8. März, 15 Uhr:  Kinderfasching 
im Erbgericht
26. Februar: Ski-Fasching am 
Skihang Rugiswalde
26. Februar, 19 Uhr: Fasching 
im Jugend- und Freizeittreff Lang-
burkersdorf
26. Februar, 16 Uhr: Chris Doerk 
& Frank Schöbel live mit Band 
„Hautnah“, Neustadthalle
18. März, 20 Uhr: „Philharmonic 
Strings“ der Neuen Elbland Phil-
harmonie, Neustadthalle
19. März, 6:45 Uhr: Wanderung 
von Schmilka in die Affensteine
20. März, 15 Uhr: Frühlingssin-
gen im Erbgericht Polenz mit dem 
28. Januar, 19 Uhr: Nachtwäch-
terführung, Treff: Nachtwächterei, 
Barbiergasse 18
12. Februar, 17 Uhr: Galerie-
konzert „Klangfarben“ im Stadt-
museum
19. Februar, 15:30 Uhr: „Der 
29. Januar und 5. Februar, 
19:30 Uhr: Prunksitzung mit 
Power-Station Disco“, Erbgericht 
Krippen
5. Februar, 11 Uhr: Schifferfast-
nacht in Postelwitz
12. Februar, 12:30 Uhr: Schiffer-
fastnacht in Schmilka
18. Februar, 19:30 Uhr; 19. 
Februar, 19 Uhr; 20. Februar, 
16 Uhr und 5. März, 19 Uhr: 
Prunksitzung in der Kulturstätte 
am Kurpark
25. Februar, 20 Uhr: Après-Ski 
Party, Kulturstätte am Kurpark
26. Februar, 14 Uhr: Faschings-
umzug und Kostümfest, Elbkai
5. Februar, 13:30 Uhr: Schiffer-
ball mit Festumzug
6. Februar, 15 Uhr: Buchlesung 
mit Dietmar Seitz „Auch Kommi-
sare waren Lausbuben“, Linden-
hof Oberrathen
27. Februar und  27. März 11 
Uhr: „Verstecktes-Entdecktes“ 
Ein Blick hinter sonst verschlos-
sene Türen, im Schloss
5. /6. März, 14 und 16 Uhr: 15. 
Weesensteiner Hexenfasching 
„Zwottel wird Erfinder“ 
20. März, 11-13 Uhr: „Zum 
Schauen bestellt“, Turmführung, 
Beginn halbstündlich
26. März, 19 Uhr: Literarisch-
Musikalischer Salon „Liebe ist 
das schönste Gift“ mit Anneka-
thrin Bürger
18./19./25./26. Februar, 19:30 
Uhr: Prunksitzung im Sport- und 
Freizeittreff Reinhardtsdorf
26. Februar, 13:30 Uhr: Rentner-
fasching im Sport- und Freizeit-
treff Reinhardtsdorf
5. März, 13 Uhr: Faschingsum-
zug, anschl. Kinderfasching im 
Sport- und Freizeittreff Rein-
hardtsdorf
5. März, 19:30 Uhr: Maskenball 
im Sport- und Freizeittreff Rein-
hardtsdorf
Reinhardtsdorf./Schöna (K 5)
29. Januar, 15 Uhr: Tag der 
offenen Tür im Pestalozzi-Gym-
nasium
4. Februar, 19:30 Uhr: Wort und 
Wein bei Kerzenschein, Stadtbi-
bliothek
24. Februar, 19 Uhr: Vortrag 
„175 Jahre Eisenbahn in Deutsch-
land“, Putjatinhaus Dresden
5. März, 9 bis 17 Uhr: Markttag
6. März, 15 Uhr: Butterfest, 
Käthe-Kollwitz-Straße 9
Frauenchor Polenz
20. März, 19 Uhr: Dreams of 
Musical - Die schönsten Songs 
aus den Musicalwelterfolgen, 
Neustadthalle
23. März, 20 Uhr: „Schwampf“ - 
Geschichten zum Lachen mit Mi-
chael Trischan, Neustadthalle
25. März, 20 Uhr: Satirefest 2011 
mit Carmen Ruth, Reichenberg 
„kopf ab. hut auf“, Neustadthalle
29. März, 10 Uhr: Puppenthea-
ter „Das Tapfere Schneiderlein“, 
Neustadthalle
Goldschatz in der Mühle“ und 
„Der Räuber Karasek“, Puppen-
bühne Hellwig im Stadtmuseum
25. Februar, 20 Uhr: Nachtwäch-
terführung „520 Jahre oberste 
Gerichtsbarkeit in Pirna“, Treff: 
Barbiergasse 18
27. Februar, 16 Uhr: Virtuelle 
Stadtführung „Nächtliches Pirna“, 
Pirnaer Elbschlösschen
5. März, 10 Uhr: Stadtführung 
„Pirnaer Frauen hinterlassen 
Spuren“, Treff: Marktplatz Pirna, 
Canalettohaus
5. März, 19:30 Uhr: Kriminacht 
„Der Tote in der Wäschetruhe“ 
mit Wolfgang Swat
13. März, 16 Uhr: Musical 
„Unser Sandmännchen und seine 
Freunde“, Herderhalle
25. März, 19 Uhr: Nachtwächter-
führung „Zeitumstellung auf die 
Sommerzeit“, Treff: Barbiergasse 18
Kleinkunstbühne Q24
28. Januar, 20 Uhr: Scherbekon-
trabass – Musik von Rio Reiser 
und Ton Steine
30. Januar, 10 Uhr: Jugend jazzt
12. Februar, 20 Uhr: Steve „Big 
Man“ Clayton
19. Februar, 20 Uhr: Neil-Young-
Programm mit den Old Way’s
26. Februar, 20 Uhr: „Mutti ist 
die Allerbeste“ mit Kabarett Ranz 
& May
5. März, 20 Uhr: „Die Nieren-
tische“ – Cocktail aus Schlagern, 
Seemannsliedern und Rock’n’Roll
8. März, 20 Uhr: Hellas Sonntag 
von Thilo Reffert
12. März, 20 Uhr: „Das pralle 
Leben“ Comedy in Hülle und Fülle
13. März, 20 Uhr: Konzert mit 
Dirk Michaelis
18. März, 20 Uhr: „Wochenend-
Bonbons“ mit Heike Sabel
19. März, 20 Uhr: Thomas Carl 
& Band „P.I.R.N.A.“
25. März, 20 Uhr: Diashow “Rei-
se zum Regenbogen”
26. März, 20 Uhr: Die Dresden 
Harmonists
R.-Wagner-Stätten Graupa
29. Januar, 15 Uhr:  Mozart-
Spektakel mit Charme
19. Februar, 15 Uhr: Auf den 
architektonischen Spuren Richard 
Wagners
5. März, 17 Uhr und 6. März,
11 Uhr: Vortrag „Gustav Mahler – 
Das Werk als Spiegel des Lebens“
Kurort Rathen (I 3)
27. Februar, 15 Uhr: Stunde der 
Musik „Frauen sind auch keine 
Engel“, Lindenhof Oberrathen
13. März, 15 Uhr: Stunde der 
Musik „Durch die Wälder, durch 
die Auen“ – anlässlich 750 Jah-
re Kurort Rathen und 75 Jahre 
Felsenbühne Rathen, Lindenhof 
Oberrathen
12. Februar: Kegelmeisterschaft 
Hinterhermsdorf in der Kegelbahn 
Saupsdorf
25. Februar: Kinderfasching im 
Haus des Gastes
26. Februar: Karneval im Haus 
des Gastes









Sebnitzer Straße 2 / Altendorf, 
Tel.: 035022 42774
Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“ Kurgesellschaft 
Bad Gottleuba-Berggießhübel, 
Talstraße 1 / Kurort Berggieß-
hübel, Tel.: 035023 52980
Tourist-Info Bad Schandau, 











„Haus des Gastes“ Tourist-Info, 
Weifbergstraße 1, Hinterherms-











Am Markt 7,  Tel.: 03501 46570
„Haus des Gastes“ Tourist-Info, 
Füllhölzelweg 1 / Kurort Rathen, 
Tel.: 035024 70422
Fremdenverkehrsverein Rath-
mannsdorf, Hohnsteiner Str. 13, 
Tel.: 035022 50451
Fremdenverkehrsamt Ro-
















Markt 7, Tel.: 035024 70414
Tourismus-Servicezentrum 
Neustadt, Johann-Sebastian-
Bach-Str. 15, 01844 Neustadt
Tel. 03596 501516
Hier können Sie 
sich informieren
Veranstaltungen bis 31. März 2011                                                   (Fortsetzung von Seite 10/11)
Freital (B/C  2/3)
Stadt u. Dorf Wehlen (H 3)
Sebnitz (H 3)
Stolpen (I 1)
29. Januar, 14 Uhr: Kindermuse-
umstag „Handwerk hat goldenen 
Boden“ im Stadtmuseum 
1. Februar, 19 Uhr: Führung zur 
Stadtgeschichte, Treff: Burghotel
5. März, 14:30 Uhr: Kinderfa-
sching, Gemeindezentrum Hee-
selicht
5. März, 19 Uhr: Fasching, Ge-
meindezentrum Heeselicht
6. März, 13 Uhr: Rennersdorfer 
Kinderfasching
12. März, 19:30 Uhr: Öffent-
licher Feuerwehrball im Erbge-
richt Langenwolmsdorf
17. März, 19 Uhr: Heimatge-
schichtsabend im Stadtmuseum 
„Kursachsen im 30-jährigen 
Krieg“
29. Januar: 43. Wuchterlauf
24. Februar, 19 Uhr: Jagd in Ver-
gangenheit und Gegenwart, Saal 
im ehemaligen Haus des Gastes
8. März: Buchbergfasching
28. Januar; 4./11./18./25. Februar 
und 3./11. März, 18 bis 22 Uhr: 
Eisdisco im Hains – Freizeit- und 
Erholungszentrum
28. Januar, 19:30 Uhr: Heiter-
satirisches Programm „Wegen 
Warenannahme geschlossen“, 
Stadtkulturhaus
29. Januar, 19 Uhr: Musicaldar-
bietung „Linie 1“, Stadtkulturhaus
5. Februar und 26. März, 19 Uhr: 
Sondertanzabend mit Andrea & 
Wilfried Peetz, Stadtkulturhaus
6. Februar, 19:30 Uhr: Zwinger-
trio – Best of, Stadtkulturhaus
10. Februar, 19:30 Uhr: Vorwärts 
immer, rückwärts nimmer ... Auf 
Fragen der Zeit antwortet: Peter 
Ensikat „Wo der Spaß aufhört“ 
(Satire), Stadtkulturhaus
12. Februar, 19:30 Uhr: Freitaler 
Ballnacht im Stadtkulturhaus
19. Februar, 14:30 und 19 Uhr:
Dagmar Frederics Schlagerbou-
tique, Stadtkulturhaus
24. Februar, 19:30 Uhr: „An 
einem schönen Sommermorgen“ 
mit Otto Mellies, Stadtkulturhaus
25. Februar, 19:30 Uhr: „Schwa-
nensee“ – Ballett, Stadtkulturhaus
3. März, 19:30 Uhr: Vorwärts 
immer, rückwärts nimmer ... Auf 
Fragen der Zeit antwortet: Fried-
rich Schorlemmer „Wohl dem, 
der Heimat hat“ (Vortrag und Ge-
spräch), Stadtkulturhaus
4. März, 19:30 Uhr: „Spärlich 
währt am längsten“ – Programm 
mit Dagmar Gelbke und Lutz 
Stückrath
6. März bis 1. Mai: „So ein Zir-
kus“ – Ausstellung im Schloss 
Burgk
11. März, 19:30 Uhr: „Der Graf 
von Luxemburg“ – Operette, 
Stadtkulturhaus
13. März, 15 Uhr: Blasmusik im 
Stadtkulturhaus
16. März, 9 Uhr: „Die Zauberfi-
del“ – Musikclown-Theaterstück 
für Kinder ab 4 Jahre, Stadtkul-
turhaus
17. März, 19:30 Uhr: Vorwärts 
immer, rückwärts nimmer ... Auf 
Fragen der Zeit antwortet: Klaus 
Blessing „Die Schulden des We-
stens“, Stadtkulturhaus
19. März, 14:30 Uhr und 19 Uhr: 
„Bunt wie ein Blumenstrauß“ u.a. 
mit Hans-Jürgen Beyer, Stadtkul-
turhaus
29. Januar, 19 Uhr: Fichten-
hausen 2011 „Krankes aus der 
Fichtenwaldklinik“, im Wehlener 
Ortsteil Pötzscha
25. Februar, 19 Uhr: Welyner 
Fasching, Sportheim Stadt Wehlen
12. März, 14 Uhr: Schifferfest 
mit Umzug, Marktplatz
26. März, 7 Uhr: Bergtest bei 
Wehlen, Treff: S-Bahn Haltepunkt 
Ortsteil Pötzscha
27. März, 19 Uhr: Saisonauftakt 
im Bauernhäusl, Ortsteil Pötzscha
Reinhardtsgrimma (D 5)
18. Februar, 19 Uhr: Konzert 
für Mandoline - Konzert-Work-
shop mit Caterina Lichtenberg, 
Deutschland und Mike Marshall, 
USA - von Barock bis Bluegrass, 
von Klassik bis Latin Stile, von 
Romantik bis Jazz, im Schloss 
Reinhardtsgrimma
19. März, 19 Uhr: Liederabend 
mit Andreas Scheibner, von Früh-
lingsliedern bis zu fröhlichen Bal-
laden im Schloss
12. März, 20 Uhr: Western Villa-
ge Sebnitz
19. März: Kulinarische Schmöke-
reien in der Ottendorfer Hütte
24. März, 19 Uhr: Besiedlung der 
Sächsisch-Böhmischen Schweiz 
durch germanische Stämme, Saal 
im ehemaligen Haus des Gastes
26. März: 10. Turniernacht im 
SoliVital
27. März, 17 Uhr: Musik in 
Peter-Paul „Orgelmusik zur Passi-
onszeit, Stadtkirche
1. April, 20 Uhr: Uwe Steimle 
„Authentisch - Ein Stück weit“ 
- Brandaktuelle Bestandsauf-
nahme von 20 Jahren komischer 
Einheit, unbequem aber gerecht 
4. April, 20 Uhr: Alf Mahlo & 
Henriette Ehrlich „Liebe und 
andere Grausamkeiten“- Ge-
schlechterkampf ohne Sieger, 
grotesk und scharf unter die 
Haut gehende schwarze Show
9. April, 20 Uhr: Joachim 
Gauck „Winter im Sommer 
– Frühling im Herbst“ Erinne-
rungen einer herausragenden 
Persönlichkeit der jüngsten deut-
schen Geschichte
11. April, 20 Uhr: Tom Pauls 
„Sächsische Variationen“ - 
Wandel von drei sächsischen 
Spießbürgern unterschiedlichster 
Couleur im Nonstop
15. April, 20 Uhr: Dr. Peter 
Ufer „Deutschland, deine Sach-
sen“ - Alles über Sprache, Cha-
rakter, Mentalität und Geschich-
te des sächsischen Stammes
16. April, 20 Uhr: Gruppe 
MTS - „Mitleids-Krise“ - Nach 
38 Jahren gemeinsamen Lied-
kabaretts folgt zwangsläufig die 
„Mitleids-Krise“
7. Mai, 20 Uhr: Meigl Hoff-
mann, Griseldis Wenner und 
Karsten Wolf „Der gemeine 
Sachse“ - Texte, Lieder, Spiel-
szenen
8. Mai, 20 Uhr: Bernd Kleinow 





The HARP – Bernd Kleinow“ Ge-
nialer Mundharmonika-Virtuose 
stellt mit Mr. Boogie Woogie erste 
eigene CD vor
9. Mai, 20 Uhr: Tatjana Meiss-
ner „Alles außer Sex – Zwischen 
Caipirinha und Franzbranntwein“ 
Scharf angerichteter Situations-
bericht über irritierende Verände-
rungen einer Mittvierzigerin
13. Mai, 20 Uhr: Peter Kube „Die 
Welt ist nicht immer Freitag“ - 
Witzige Alltagsgeschichten des 
Zwinger Trio-Frontmannes an 
einem Freitag dargeboten
14. Mai, 20 Uhr: Gunter Böhnke 
& Frank Siegel „Immer auf die 
Kleinen“ - Frustabbau und Auf-
stand der verspotteten Mitbürger, 
die an allem schuldig sind
16. Mai, 20 Uhr: Tom Pauls „Ilse 
Bähnert jagt Dr. Nu“ - Neues 
Betätigungsfeld als messerscharfe 
Kriminalistin für die ältere Dame
21. Mai, 20 Uhr: Ursula Ka-
russeit „Wege übers Land und 
durch die Zeiten“ - Lesung über 
Kindheit und Jugend, den Weg zur 
Bühne durch wechselvolle Zeiten
23. Mai, 20 Uhr: Wladimir 
Kaminer „Meine kaukasische 
Schwiegermutter“ - Hommage 
des russischen Autors an seine 
Schwiegermutter und ihr Land
Über weitere Veranstaltungen 
informieren wir in unserer März-
ausgabe. Der Kartenvorverkauf 
beginnt am 5.2.2011, 9 Uhr an 
der Burgkasse und ab 6.2.2011 














Die Bautätigkeit im Bahnhof 
Bad Schandau geht weiter. Bis 
18. März 2011 soll die Tourist-
Infostelle zu einem deutsch-tsche-
chischen Verkehrs- und Informati-
onszentrum umgestaltet werden.
Bad Schandau hat die Träger-
schaft für das Projekt übernom-
men, das übrigens durch ein EU-
Programm gefördert wird.
Kunden und Fahrgäste sollten 
wissen, dass bis zum voraus-
sichtlichen Abschluss des Bau-
vorhabens am 18. März 2011 die 
Fahrkarten für den Nah- und Fern-
verkehr im benachbarten Laden-
café Biosfaire verkauft werden. 
Fahrkarten können in diesem Zeit-
raum jeweils montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9 bis 
16 Uhr gekauft werden.
13
14
Rennschlitten- und Bobbahn Altenberg
Winterwanderung „Forellensteig“ entlang der Gottleuba in Berggießhübel
Wildromantische Eiswelt erleben
Es sei vorangestellt: Wer die 
kleine Wanderung über den Forel-
lensteig entlang der Gottleuba bei 
Schnee und Eis wagen will, sollte 
trittsicheres Schuhwerk tragen und 
auch sonst gut zu Fuß sein. Idea-
lerweise starten wir vom Parkplatz 
am Marie-Louise Stolln im Kurort 
Berggießhübel. Wir folgen der 
kleinen Allee Richtung Freibad. 
Nach wenigen Metern treffen wir 
auf die Fußgängerbrücke über die 
Gottleuba. Wir überqueren den 
Bach und gelangen über einen 
großen Garagenhof auf die alte 
Bahntrasse. Der bequeme Weg 
führt uns bis zum ehemaligen Hal-
tepunkt der Eisenbahn im Ortsteil 
Zwiesel. Von hier aus führt rechts 
ein schmaler Fußweg hinab, dem 
wir bis zur ehemaligen Zwiesel-
mühle folgen. Hier überqueren 
wir erneut die Gottleuba und 
nutzen links den Fahrweg „An der 
Zwieselmühle“. Vorbei an einigen 
Wohngrundstücken erreichen wir 
die Gottleubatalstraße. Nach rund 
100 Metern erkennen wir auf der 
anderen Straßenseite den Wegwei-
ser zum Forellensteg.
Jetzt führt uns links ein schmaler 
Pfad entlang einer kleinen Kop-
pel bis fast hinab ans Bachufer. 
Hier beginnt der idyllischste  Teil 
unserer Wanderung. Ideal ist es, 
wenn Wanderer vor uns bereits 
eine Spur durch den Schnee 
gezogen haben. In diesem Fall 
brauchen wir lediglich deren Fuß-
stapfen zu folgen. Funktioniert 
das nicht, müssen wir uns selbst 
an den Wanderhinweisen – gelber 
Balken auf weißem Grund – ori-
entieren. Achtung! Unterwegs 
müssen wir auch drei kleine Stege 
überqueren, die Rinnsale vom 
Hang her überbrücken. Im Bach 
tauchen immer mehr kleine und 
große Sandsteinblöcke auf, an 
denen der Frost bizarre Eisgebilde 
geformt hat: große erstarrte Was-
sertropfen, gewaltige Eiszapfen, 
Eishauben über Steine gezogen 
oder Eisgardinen an kleinen 
Wasserfällen. Man glaubt, eine 
Märchenwelt zu durchwandern. 
Die schönsten Eisgebilde finden 
wir am Naturdenkmal „Strudellö-
cher“. 
Nach rund einem Kilometer 
führt uns der Forellensteig hi-
nauf zur Gottleubatalstraße. Wir 
haben uns entschlossen, für den 
Rückweg die alte Bahntrasse auf 






ße Richtung Pirna folgen. Kurz 
vor dem ehemaligen Haltepunkt 
Langenhennersdorf verlassen 
wir links die Straße über eine 
Treppe unmittelbar nach einem 
Wohnhaus. Wir folgen links rund 
200 Meter einem Wirtschaftsweg, 
der in einen Wanderweg entlang 
eines Zaunes mündet. Von hier 
aus erkennen wir bereits eine alte 
Eisenbahnbrücke, die uns ans 
andere Ufer der Gottleuba führt. 
Kurz zuvor überqueren wir einen 
alten Mühlgraben. Am anderen 
Ufer treffen wir 
wieder auf den 
alten Bahn-
damm, dem 




zu sehen der 
Zusammenfluss 







uns auch andere 
Gedanken: Wie 





Wanderer, Radfahrer und auch 
Skiläufer durchgängig bis an den 
Elbradweg nach Pirna nutzbar ge-
macht werden. Vorstöße für dieses 
touristische Projekt gibt es bereits, 




Die Wintersport Altenberg 
(Osterzgebirge) GmbH (WiA) 
betreibt, die Rennschlitten und 
Bobbahn Altenberg (RSBB) für 
Bob, Rennrodeln und Skeleton. 
Die anspruchsvolle Bahn mit einer 
Gesamtlänge von 1.413 Metern ist 
Trainingsstätte für die sächsischen 
Nachwuchs- und deutschen Spit-
zenathleten. Auf ihr trainieren fast 
täglich die erfolgreichsten Ath-
leten/innen der Bundes- und der 
Landesstützpunkte im Kufensport.
In jeder Wintersaison finden ca. 30 
Wettbewerbe statt. Sportliche Hö-
hepunkte sind die internationalen 
und nationalen Wettbewerbe, wie 
Welt- und Europacups aber auch 
Welt- und Europameisterschaften.
In Trainings- und wettkampf-
freien Zeiten wird die Bahn auch 
touristisch genutzt. Besucher nut-
zen die Angebote und fahren z. B. 
selbst einmal im Eiskanal.
Vom 10. bis 13. Februar finden 
die Juniorenmeisterschaften im 
Skeleton statt. Vom 16. bis 19. 
Februar folgen die Deutschen 
Meisterschaften im Rennrodeln 
der B-Jugend.
Ice-Tuping
Am 22. und 24. Februar ist die 
Rennschlitten- und Bobbahn für 
Besucher frei - „Ice-Tuping ist 
angesagt. Unter dem Motto „Gau-
di on the rocks“ gehen Sie auf 
Rutschpartie im Eiskanal. Dabei 
feuern Sie als zweier, dreier oder 
vierer Teams in Ice-Tubes ein 
Stück die Bahn entlang. Wie in 
Wok-Manier, erleben Sie den Eis-
kanal auf spektakuläre Weise. Ein 
Riesenspaß für die ganze Familie.
Die schönste Art, den Winterwald zu genießen, ist ein Becher Glüh-
wein auf einer romantischen Pferdeschlittenfahrt. Wir fahren mit 
modernen Pferdeschlitten zwischen Zinnwald und Altenberg durch 
die Winterlandschaft des Osterzgebirges. Und wenn einmal nicht 
ganz so viel Schnee liegen sollte, ist das auch kein Problem, unsere 
Pferdeschlitten verfügen auch über ein Fahrwerk zum Überwinden 
schneefreier Stellen. Insgesamt können wir mit unseren Schlitten 
bis zu 40 Personen transportieren.
Kutsch-, Schlitten- und Kremserfahrten
René Liebscher
Am Sommerweg 2 - 01773 Zinnwald







Hinterer Räumichtweg 12 * 01855 Hinterhermsdorf




2 Übernachtungen mit Frühstück 
und Kegelabend 
nur 55,- Euro pro Person
Seniorenwoche „aktiv 
und vital“
5 Übernachtungen mit Früh-
stück und Halbpension nur 
155,- Euro pro Person
Soderpreise nur noch für Februar, März und 
Anfang April 2011
Im Pferdeschlitten oder Kremser 
entdecken Sie die Hintere Sächsische 
Schweiz im Winter auf besonders 
reizvolle Weise. Warm eingepackt in 
Decken und Felle macht jede Fahrt 
Freude, auch bei wenig Schnee. Die 
gut geheizte Picknickhütte lädt zur 
Glühwein- oder Kaffeepause ein. Ob 
ganz in Familie oder als Reisegrup-
pe - bitte bestellen Sie Ihre Fahrt 
mindestens einen Tag vor Ihrem 
Wunschtermin. 
Pferdehof W. Eschenbach - Weifbergstraße 4 - 01855 Hinterhermsdorf
www.pferdehof-eschenbach.de
e-mail: pferdehof-eschenbach@freenet.de
Telefon: 035974 50244 - Telefax: 035974 50058
Kutsch- und Kremserfahrten
W. Eschenbach
Niemand soll denken, dass Kräuterhexen im Winter, wenn die Natur 
zu ruhen scheint, frei haben. Im Februar ernte ich zweijährige Triebe 
der Weide, welche wunderbar an ihrer orangenen Farbe zu erkennen 
sind. Die Triebe quetsche ich etwas an, um die Rinde abschälen zu kön-
nen. Die Rindenstückchen werden dann in eine Flasche gegeben und 
mit einem hochprozentigen Alkohol übergossen. Nach einem Monat im 
Südfenster habe ich dann ein wirksames Mittel gegen Schmerzen und 
Fieber. Die Rinde kann auch frisch als Teeaufguß verwendet werden.
Von Januar bis März verarbeite ich noch manchen Ölauszug zu Sal-
ben, mische Tees, stelle Kräuterkissen her und genieße einfach die Na-
tur, die bei genauerem Hinhören und Hinsehen schon wieder zu neuem 
Leben erwacht. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen so manche schöne 
Erlebnisse in der Natur und erhohlsame Momente.
 
Kräutererlebniswochen im Mai und im Juli 2011
Ich möchte es nicht versäumen, auf unsere Kräutererlebniswochen 
vom 22. bis 28. Mai und 3. bis 9. Juli 2011 hinzuweisen. Sie sind für 
alle diejenigen gedacht, die schon immer Wildkräuter kennen und nut-
zen lernen wollten.
Wir tauchen in dieser Zeit ein ins Reich der Wildkräuter, lernen diese 
kennen und verarbeiten sie zu Salben, Tinkturen, Tees, Kräuterkissen 
und vielem mehr. Eine erfahrene Seifensiederin verrät das Geheim-
nis der Seifenherstellung und mit einer Keramikerin können Sie die 
schönsten Keramiken im Kräuterdesign modellieren.
Der Preis für Seminargebühren plus Übernachtung inklusive Früh-
stück und Kräutermittagsmahl beträgt 395 Euro pro Person im Dop-
pelzimmer, zuzüglich der Materialkosten. Die Mindestteilnehmerzahl 
beträgt sechs Personen. 
Sie sind neugierig geworden? Dann melden Sie sich doch einfach an: 
Kräuterbaude „Am Wald“, Hinteres Räumicht 18, 01855 Saupsdorf, 
Telefon: 035974 5250 oder Mail: mail:info@kraeuterbaude-am-wald.de
Viele Grüße aus der Kräuterbaude 
Ihre Janet Hoffmann
Es ist Winterzeit in der 
Kräuterbaude „Am Wald“
Tipps von der Kräuterhexe
Attraktion im Hinterhermsdorfer Revier
Mit zwei PS durch 
den Winterwald
Micke und Elke, die zwei 
Sächsischen Kaltblüter, werden 
unruhig, als sie spüren, dass es 
wieder auf Schlittentour geht. 
Endlich können sie wieder ihre 
Muskeln spielen lassen, um den 
Pferdeschlitten durch die herrliche 
Winterlandschaft zu ziehen. Die 
rund 1- bis 2stündige Tour führt 
von Hermsdorf Richtung Herms-
dorfer Schleuse und zurück zum 
Pferdehof Eschenbach.
Die beiden kräftigen Pferde 
haben ganz schön etwas zu bewe-
gen - den schweren überdachten 
Schlitten und bis zu neun Passa-
giere. „Kein Problem für unsere 
Damen im besten Alter“, sagt Kut-
scher Bernd Rasche, „sie brauchen 
die aktive Bewegung, wenn mög-
lich sogar mehrfach am Tag.“
Für die Schlittentouren - bei 
Schneemangel läuft übrigens 
alles auch auf Rädern - bietet der 
Pferdehof Eschenbach eine ganze 
Menge zusätzlichen Service an. 
Die Passagiere können beispiels-
weise eine Bewirtung mit Glüh-
wein buchen und einen Imbiss für 
unterwegs bestellen. Außerdem 
holt der Schlitten seine Mitfahrer 
auch von den umliegenden Hotels 
und Gasthöfen ab, beispielsweise 
vom Sonnenhof Hinterhermsdorf, 
der Buchenparkhalle oder von der 
Kräuterbaude „Am Wald“.
In jedem Fall ist die Schlitten-
fahrt durch die verschneite Land-
schaft ein wunderschönes Erleb-
nis. Zuerst weitet sich der Blick 
über Berge und Felder bis nach 
Hermsdorf und zum Weifbergturm 
dann geht es direkt hinein in den 
tiefverschneiten Wald vorbei an 
kleineren Sandsteinformationen. 
All das kann man genießen, 
gemütlich eingehüllt in warme 
Decken. Eine Pause für Pferde 
und Passagiere wird am Wende-
punkt der Fahrt, am Wettinplatz 
eingelegt. Die Pferde verputzen 
hier ihr vierpfünder Pausenbrot 
und die Fahrgäste ihren selbst mit-
gebrachten oder bei Eschenbachs 
bestellten Imbiss. Außerdem ist 
der Aufenthalt wunderbar geeig-
net, selbst wieder etwas in Bewe-
gung zu kommen, ein paar schöne 







Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50242
Veranstaltungen Januar bis 
März 2011
Dienstag, 25. Januar
18 bis ca. 20:30Uhr:
Schreibwerkstatt Natur mit Jürgen 
Ritschel: „Mensch und Natur in 
ausgewählter Lyrik“ in der Stadt-
bibliothek Pirna, Teilnehmerge-
bühr: 3,- € Erw., 1,50 € Studenten
Samstag, 29. Januar
10:15 bis ca. 14:30 Uhr:
Geologische Exkursion mit Rainer 
Reichstein im Wehlener Gebiet: 
„Das Profil in den Weißen Brü-
chen“, Anmeldung erforderlich
Teilnehmergebühr: 3,50 € Erw., 
1,50 € Kinder und Studenten
Mittwoch, 2. Februar
9:45 bis 10:45 Uhr:
Reihe „Natur und Märchen“: Hase 





11 bis 17 Uhr: 
Eröffnungsveranstaltung zum 
Spielefest in Zusammenarbeit mit 
dem Tourismusverband Säch-
sische Schweiz e.V., Auftaktveran-
staltung 14 Uhr mit Promi-Turnier 
im „Mensch-ärgere-Dich-nicht“,




10 bis 12 Uhr:
Kunstwerkstatt Natur, Berg-
mannstr. 5 in Bad Schandau, Mit 
Andrea-Bettina Graf, Teilnahme-
gebühr: 3,- €
Sonntag, 13. Februar 
11 bis 17 Uhr:
Spielefest mit „Benjamin Blüm-
chen“, in Zusammenarbeit mit 
dem Tourismusverband Säch-
sische Schweiz und Family 
Games, Brett- und Gesellschafts-
spiele im NationalparkZentrum, 
Eintritt: 2,- € /1,- €
Sonntag, 20. Februar




18 bis 20:30 Uhr:
Schreibwerkstatt Natur mit Jürgen 
Ritschel: „Naturimpressionen in 
der Prosa“ in der Stadtbibliothek 
Pirna, Teilnehmergebühr: 3,- € 
Erw., 1,50 € Studenten
Mittwoch, 9. März
10 bis 12 Uhr:
Kunstwerkstatt Natur
Bergmannstr. 5 Bad Schandau
mit Andrea-Bettina Graf, Teilnah-
megebühr: 3,- €
Samstag 12. März 
10:15 bis 14:30 Uhr:
Geologische Exkursion mit Rainer 
Reichstein im Gebiet um Schmil-
ka: „Museumswürdige Fossilien“,
Anmeldung erforderlich, Teilneh-
mergebühr: 3,50 € Erw., 1,50 € 
Kinder und Studenten
Samstag, 26. März
9 bis 15 Uhr:
Öffentlicher Arbeitseinsatz im Bo-
tanischen Garten Bad Schandau
Leitung: Rudolf Schröder
Dienstag, 29. März
18 bis 20:30 Uhr:
Schreibwerkstatt Natur mit Jürgen 
Ritschel: „Wesensmerkmale der 
Dichtkunst - Naturthematik“ in 
der Stadtbibliothek Pirna, Teil-
nehmergebühr: 3,- €  Erw., 1,50 € 
Studenten
Mittwoch, 30. März
9:45 bis 10:45 Uhr:
Reihe „Natur und Märchen“: 
Die Bremer Stadtmusikanten, 
Figurentheater Cornelia Fritzsche, 
Dresden, Anmeldung erforderlich, 
Teilnahmegebühr: 2,50 €
Januar bis Dezember
Termine laut Vereinbarung, 
begrenzte Anzahl von Durchfüh-
rungen: „Die pfiffige Holzschule“, 
ein buntes Halbtagesprogramm 
für die 3./4. Klasse rund um den 
Naturstoff Holz mit kleiner Holz-
werkstatt, Anmeldung erforderlich
Januar bis Dezember
Termine laut Vereinbarung, 
begrenzte Anzahl von Durchfüh-
rungen, „Mobil in die Zukunft 
- umweltgerechte Mobilität“. Wie 
wird unsere Mobilität sich in Zu-
kunft gestalten? Welchen mobilen 
Fußabdruck hinterlassen wir auf 
der Erde? Diesen und anderen 
Fragen können Schüler der Klas-
sen 9 bis11 in einem ganztägigen 
Programm auf den Grund gehen. 
Anmeldung erforderlich.
Ungerbergstraße 1 
 01844 Neustadt/ Sa. 
OT Rugiswalde
Tel.: 03596/509533 
täglich ab 11.00 Uhr 
geöffnet
~ gut Sächsische Küche und feine Spezialitäten ~
~ komfortabel und liebevoll eingerichtete Gästezimmer ~
~ Hochzeiten, Familien- und Firmenfeiern bis 80 Personen ~
~ Tanzabende und Baudennachmittage ~
~ Gesellschaften bis zu zwei Reisebusse möglich ~
www.Ungerberg.de
Unser Ausflugstipp führt uns 
heute wieder einmal aus dem Elb-
sandsteingebiet heraus, schon fast 
in Richtung der Grenze zwischen 
Sachsen und 
Laussitz. Uns 







berg ist ein süd-
lich von Neu-
stadt in Sachsen 
gelegener und 
zum Stadtgebiet 
gehöriger Berg. Mit einer Höhe 
von 538 Meter ist er ein beliebtes 
Ausflugsziel der Region. 
SandsteinKurier-Ausflugstipp
Ungerberg bei Neustadt
Mittlerweile kann der Berg bis 
zum Gipfel mit dem Auto erreicht 
werden. Gesünder ist es jedoch, 
den Wanderweg über die Unger-
stufen zu benutzen, die von der 
Verbindungsstraße Sebnitz - Neu-
stadt zum Gipfel hinauf führen.
Auf dem Berg steht der Prinz-
Georg-Turm, der im Jahr 1885 mit 
ehemals 15 Meter Höhe errichtet 
und 1973 reno-
viert und im Stil 
der 70er Jahre 
aufgestockt wur-
de. Heute beträgt 
die Höhe des 
Turmes etwa 33 
Meter. 
Zudem be-
findet sich auf 
der Anhöhe die 
Ausflugsgaststät-
te und Pension 
„Ungerberg“, die 
auf den Grund-
mauern des 1929 abgebrannten 
Gasthauses von 1885 errichtet 
wurde. 
Vom Turm hat man einen schö-
nen Rundblick auf die umliegende 
Landschaft und die Gebirge. Im 
Süden und Westen sieht man die 
typischen Felsplateaus des Elb-
sandsteingebirges, markant der Li-
lienstein, Königstein und Großer 
Winterberg. Dahinter ist bei guter 
Sicht das Erzgebirge zu sehen. 
Im Osten sieht man das Lausitzer 
Bergland und das Zittauer Gebirge 
und bei guter Sicht das Isergebirge 
und Riesengebirge. Im Norden 
liegt der Hohwald mit dem Valten-
berg als höchster Erhebung.
Im Winter ist die Abfahrt Rich-
tung Krumhermsdorf bei Skifahr-












täglich 10 bis 17 Uhr
Januar 2011: Sonnabend/
Sonntag 10 bis 17 Uhr
Schloss Weesenstein lädt ein
Die Theatergruppe „Dippolds 
Erben“ lädt traditionell in der 
Faschingszeit zum Hexenfasching 
nach Schloss Weesenstein ein. 
Die Komödianten um Thomas 
Schwalbe bieten ein phantasie-
volles wie spannendes Programm. 
Dieses führt durch die Räume der 
einstigen Burg und findet nach al-
lerlei Gaudi seinen Abschluss am 
großen Hexenfeuer.
 
Leider ist Zwottels großer Plan, 
ein „Superstar“ zu werden, ge-
platzt. Wer von Euch bereits im 
15. Weesensteiner Hexenfasching
„Zwottel wird Erfinder“
vergangenen Jahr zu Gast war, 
wird sich vielleicht an seine musi-
kalischen Versuche erinnern?
So begibt sich Zwottel auf die 
Suche nach seinem Traumberuf. 
Ofenmann oder Zimmerbauer 
oder doch Erfinder? Worauf wird 
Zwottels Wahl fallen? Begleitet 
Zwottel auf einem Rundgang 
durch das Schloss Weesenstein 
und Ihr werdet staunen, wie viele 
Spuren alter Berufe es in den 
Mauern des Schlosses zu ent-
decken gibt. 
Termine
21. bis 25. Februar 2011, 15 Uhr 
5. und 6. März 2011, 14 und 16 Uhr
8. März 2011, 15 Uhr
Eintritt:  
4,- Euro Kinder (ab 3 Jahre)
6,- Euro Erwachsene 
Karten können ab Februar im 
Vorverkauf im Museumsladen 
erworben werden. Eine Kartenbe-
stellung ist aus organisatorischen 
Gründen leider nicht möglich.
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Landschloss Pirna - Zuschendorf - www.kamelienschloss.de 
Blütenzauber aus Fernost
Haben Sie schon einmal Kamelien gegessen oder getrunken? 
Nein, sagen Sie? Ich wette dagegen. Spätestens wenn Sie zu 
einer Tasse schwarzem oder grünem Tee greifen, trinken Sie 
Kamelie, botanisch genau Camellia sinensis L. 
Das kulinarische Spektrum der Kamelie ist groß und beinahe 
alle Pflanzenteile werden verwendet. Das Blatt dient der Zu-
bereitung des Tees, aber auch zum Würzen von Fleisch- und 
Fischgerichten. Die Blüte der duftenden Wildarten gibt den 
rechten Geschmack, z.B. von Sirup, Aperitif und Cocktail. 
Aus den Früchten gewinnt man Kamelienöl. Dieses besitzt 
ähnliche Eigenschaften wie Olivenöl und wird zum Anrichten 
von Salaten verwandt. Aus dem Holz der Kamelie wird eine 
Holzkohle hergestellt, die keine Funken sprüht. Das harte Ka-
melienholz ist ein sehr gutes Drechselholz. 
Unter dem Titel: „Die Schöne im Kochtopf - Kulinarisches 
rund um die Kamelie“ wird zur VIII. Deutschen Kamelien-
blütenschau in den Festräumen des Landschlosses u.a. eine 
historische Küche mit blinkendem Kupfer und eine Tafel mit 
feinem Kamelienporzellan aufgebaut. 
Aus Sammlungen und Gärtnereien ganz Deutschlands wer-
den rund 1.000 Blüten in 500 Arten und Sorten erwartet, die 
vom 5. bis 13. März in besonderen Gefäßen aus Keramik, Por-
zellan und Glas präsentiert werden.
Erstmalig international wird es im Anschluss, vom 19. bis 
zum 26. März, mit der I. Tschechisch – Deutschen Kameli-
enblütenschau. Vorgestellt werden fünf Orte in Böhmen und 
Mähren, die historische Kamelien beherbergen. Dazu gehören 
drei Schlossgärten, ein Blumengarten aus der Renaissance und 
ein Botanischer Garten. Es werden spannende Kamelienge-
schichten in der Ausstellung erzählt.
Viele Pflanzen haben unter der Hitzewelle im Juni und Juli 
2010 gelitten. Unseren Kamelien haben die warmen Tempera-
turen zu einem herrlichen Knospenansatz verholfen. Zusätzlich 
zu den Blütenausstellungen im Schloss ist auf 1.500 qm Glas-
hausfläche ein üppiger Blütenrausch zu erwarten. Wie jedes 
Jahr rechnen wir mit der Vollblüte von Ende März bis April.
Termine auf einen Blick
1. März bis 10. April: Kamelienschau in den Gewächshäusern
5. bis 13. März: Die Schöne im Kochtopf - Kulinarisches rund 
um die Kamelie - VIII. Deutsche Kamelienblütenschau
19. bis 26. März: Tschechisch-Sächsische Kamelienblütenschau
14. bis 18. März und 27. März bis 3. April: Sächsische Ka-
melienblütenschau
16. April bis 1. Mai: V. Azaleenschau im Landschloss
Under the title: „ the beauty in the saucepan – cuisine 
around the camellia” a historic kitchen with gleaming copper 
and a table arrangement with fine camellia china will be set 
up. As guest, you have the possibility to see this at the coun-
try house Pirna-Zuschendorf, at the event of the 7th German 
Camellia flower show. From all over Germany 1000 blos-
soms of 500 species and varieties are expected, which will 
be presented from 5 till 13 March in special containers made 




Für Fahrten mit Motorschlitten im Land-
schaftsschutzgebiet „Oberes Osterzgebirge“ 
sowie für alle Fahrten im Wald bedarf es 
einer öffentlich rechtlichen Genehmigung 
sowie der Genehmigung des Grundeigen-
tümers, informiert Frau Dr. Hertzog, Abtei-
lungsleiterin Umwelt im Landratsamt.
Für Fahrten im Landeswald ist der 
Staatsbetrieb Sachsenforst erster Ansprech-
partner. Unabhängig davon ist die Untere 
Naturschutzbehörde für den Vollzug in dem 
Landschaftsschutzgebiet zuständig. Egal, ob 
man im Wald oder im Offenland unterwegs 
sein möchte, bedarf es deshalb auch der 
schriftlichen Erlaubnis des Landratsamtes. 
Ohne diese Erlaubnis wird gegen die LSG–
Verordnung verstoßen und damit eine Ord-
nungswidrigkeit begangen. 
Das Landratsamt erteilte dem SG-Rehefeld 
e. V. (Sektion Schlitten) die Erlaubnis zum 
regelmäßigen Betrieb von Motorschlitten 
im LSG unter Auflagen. Diese Erlaubnis 
erstreckt sich auf vier festgelegte und mit 
den jeweiligen Ortsverwaltungen, dem 
Staatsbetrieb Sachsenforst und der Unteren 
Naturschutzbehörde abgestimmte Routen.
Die freigegebenen Wegstrecken werden 
jedes Jahr neu mit den zuständigen Behör-
den abgestimmt. So ist u. a. eine Tempobe-
schränkung auf 30 km/h einzuhalten und der 
Kennzeichnungspflicht der Motorschlitten 
ist nachzukommen. In der Zeit zwischen 13 
und 15 Uhr sowie ab 18 Uhr und sonntags 
besteht generelles Fahrverbot. Zudem 
ist Skifahrern und Wanderern stets der 
Vorrang einzuräumen. Der Verein hat die 
abgestimmte Wegführung entsprechend zu 
markieren, die einzelnen Motorschlitten 
der Vereinsmitglieder werden durchnum-
meriert. 
Mit dieser Erlaubnis und den damit ver-
bundenen Auflagen können mögliche Be-
einträchtigungen von Natur und Landschaft 
minimiert werden. Gleichzeitig dient sie 
der räumlichen und zeitlichen Lenkung der 
touristischen Interessen.
Wer also diesen Winter mit dem Motor-
schlitten im Osterzgebirge unterwegs sein 
möchte und bisher noch nicht Mitglied des 
SG-Rehefeld e. V. (Sektion Schlitten) ist, 
dem wird empfohlen sich diesem Verein 
anzuschließen.
 WWW.PUTTRICH-REISEN.DE
( 035975-81 234 035022-41 520 035971-53 673
Do/10.02. Romantische Schlittenfahrt 49,- €
...durch das Erzgebirge mit Aufenthalt in der gemütlichen 
Schwartenbergbaude.
Leistungen: Busfahrt, Schlittenfahrt, Mittag, Kaffeetrinken
Mi/26.01. 27.0 +29 01. Grüne Woche Berlin 23,- €+ 1. .  
Fr/11.02. Staatso ette ssion”  Ei trit skarte P 2n t k 34,- €per “Pa
Mi/16.02. Winter he Bahn rt durc den Rabenauer Grundlic fah h 
Halbt gesfahrt i kl. K ffe trinken, Führung im t hlb umuseuma n a e   S u a 39,- €
Mo/28.02. rühlingsfest der Vo usik im Kulturpal  ink . Ei tritl n t ab 81,- €F lksm  ast
Fr/04.03. Fasch bei VERA  Böhm hening im isc
ink . Kaff etrin e , Mu ik, Abendess n, Kostümprämierunl e k n s e  g 34,- €
Die/08.03. rauentag in Neu msdorf  M tt g Kaffee  Ru dfah ti a + , n r 48,- €F her
Mi/09.03. Staat rette rinz thusalem”  Eintr tt kar e k2i s t  P 32,- €sope “P Me
Sa/12.03. Zum Polenmar nach Bad uskau 16,- €kt M
Fr/18.03. Leipz r Buc sse inkl. Ein rittskar et t 35,- €ige hme
Fr/18.03. Leipz : MDR tudios m Panom er ink . Ein rittl t 39,- ig -S it et €
Do/31.03. Silbe heune ershau: udy Gio nini 69,- rsc Pob R van €
ink . M tt gess n, Prog amm, Kaffeetri kel i a e  r n n
Mo/11 04.Kas ruther tzen im Kulturp t ink . Ei trittl n  ab 75,- . tel Spa  alas €
Mi/13 04.+20. 4.+ .04.+27.04. Prag it Stad hrung ab 25,- . 0 23 m tfü €
Do/14 04. Kaf efahrt  den barocken Frühling in l. Kaffeetri kek n n 24,- . fe in €
Mehrtagesfahrten mit Haustürtransfer & Reiseleitung
 
21.02.-25.02. Relaxen & Wintersport im Riesengebirge 222,- €
Das Wellnesshotel liegt inmitten der Natur und nicht weit vom Stadtzentrum entfernt. Skipisten 
(rote & blaue Abfahrtspiste) sowie Loipen gibt es in unmittelbarer Nähe.






Abfahrt ab vielen Orten möglich.
Unser Katalog für 2011 ist da! Anruf genügt!
27.02.-13.03. Kurreise Slowakei/Piestany - Restplätze 659,- €
27.03.-04.04. An die Blumenriviera Italiens 798,- €
06.-10.04. + 26.-30.04. Zur Tulpenblüte nach Holland 464,- €
08.04.-10.04. Städtetour Hamburg Musical zubuchbar 199,- €
18.04.-22.04. Osterspaziergang auf Gut Aiderbichl 439,- €
06.05.-08.05. Die BUGA 2011 - Koblenz verwandelt 299,- €
08.05.-14.05. Kroatiens Juwelen 589,- €
Wir wünschen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2011.
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Veranstaltungsreihe in der Drogenmühle Heidenau          Anzeige
Wir laden ein zur 
Kulinarischen Weltreise
Diavorträge wurden nicht von 
der Drogenmühle in Heidenau er-
funden. Aber in diesem Restaurant 
werden die bebilderten Weltreisen 
zu einem ganz eigenen Erlebnis 
gemacht. Wo auch immer die 
Reisen hinführen, sie bieten zwei 
Besonderheiten: Erstens, die Vor-
tragenden haben ihre Reise selbst 
erlebt. Zweitens, zum Sehen und 
Hören wird ein zusätzlicher Sinn, 
der Geschmack angesprochen. Je 
nach Reiseziel serviert das Re-
staurant ein landestypisches Vier-
Gänge-Menü. 
„Dieses Angebot wird von 
unseren Gästen hervorragend 
angenommen“, freut sich Burk-
hard Hammermann, der Chef des 
Hauses.
Kulinarische Reisen
14. Februar: „Alpen - Mythen 
und Abenteuer“ mit Steffen Hoppe
28. Februar: „Südamerika mit 
dem Fahrrad“ mit André Schu-
macher
14. März: „Auf dem Dach Afrikas 
- Kilimanjaro, Mt. Kenia, Seren-
geti“ mit Wolfgang Röller
28. März: „doch nicht nach Tibet“ 
mit Frank Bienewald
11. April: „Australien - 15.000 
km Outback“ mit Uwe Reese














Täglichen „á la Carte“-Service 
in der Kutscherstube, zudem aus-
gesuchte Weine, hopfenfrische 
Biere, alkoholfreie Getränke und 
erlesene Spirituosen, italienischen 
Kaffee und mehr als 50 Teesorten.
Für Treffen und Feiern bis zu 16 
Personen stehen die Drogisten-
kammer oder das Canalettozim-
mer zur Verfügung, außerdem das 
Pulverhaus (40 Personen) und der 
Mühlensaal (80 Personen).
Auf Bestellung liefert die Dro-
genmühle Beköstigungen aller 
Größen und Arten außer Haus.
Drogenmühle Heidenau
Dresdner Straße 26
Tel.: 03529 518 538
www.drogenmuehle.de
Der Sächsische Bergsteigerchor 
„Kurt Schlosser“ Dresden wird 
auch 2011 unüberhörbar sein. 
Derzeit liegen 20 Konzertanfragen 
vor. Allein elf Mal wird der von 
Axel Langmann und Gernot Jerx-
sen geleitete Männerchor in der 
Sächsischen Schweiz auftreten, 
so zu den Sonnenwendfeiern in 
Hohnstein und Kleinhennersdorf, 
zum Blütenfest in Borthen, im 
Gasthof Obervogelgesang, zum 
Stadtteilfest Pirna-Sonnenstein 
und auf der Naturbühne Maxen. 
Alljährliche Höhepunkte im 
Elbsandsteingebirge werden das 
Bergliederkonzert mit dem Thü-
ringer Sportlerchor „Bergfreunde“ 
Schmalkalden auf der Felsen-
bühne Rathen und das Original-
Bergsingen am Kleinhennersdor-
fer Stein sein. Seine traditionellen 
Jahreskonzerte am 20. November 
im Festsaal des Kulturpalastes 
Dresden sind internationalen Lie-
dern vorbehalten, darunter Musik 
aus Russland, Bulgarien, Spanien, 
Kroatien und den Alpenländern. 
Sächsischer Bergsteigerchor
Lieder der Berge erklingen 
auch 2011
Die Sänger wollen sich mit einem 
dreitägigen Chorlager auf diesen 
Höhepunkt vorbereiten.
Demnächst stehen Tonaufnah-
men für die 8. Bergsteigerchor-CD 
an, die im November erscheinen 
soll. Großes Augenmerk lenkt der 
Chorvorstand auf die Verjüngung 
des Klangkörpers. Deshalb wird 
es Neuaufnahmen und öffentliche 
Proben geben, um Einblick in das 
musikalische Schaffen zu gewäh-
ren.
Im vergangenen Jahr 2010 ge-
staltete der Sächsische Bergstei-
gerchor „Kurt Schlosser“ Dresden 
20 Konzerte in 13 Städten und 
Dörfern vor 24 000 Besuchern. 
Zu den Besonderheiten des Jahres 
2010 zählte die Mitwirkung in 
der glanzvollen „Freischütz“-
Verfilmung „Hunters Bride“ und 
deren musikalischen Eröffnung 
zur Weltpremiere anlässlich der 














Die waldbewohnenden Säugetiere 
wie Reh, Luchs, Wildschwein, 
Fuchs, Hase, Dachs,   
bekommt man nur 
selten zu Gesicht, da 
sie sehr scheu und 
nachtaktiv sind. Erst 
bei Sonnenuntergang 
verlassen sie ihre 
Schlupfwinkel, um 
auf Nahrungssuche 
zu gehen. Im Som-
mer kann man ihre 
Trittsiegel besonders 
an Wasserstellen 
und im Winter im 
frischen Schnee entdecken und so 
ihre Fährte verfolgen. Manchmal 
endet eine Spur vom Luchs oder 
auch vom Fuchs an einem Baum. 
Vielleicht halten diese Tiere oben 
auf einem Ast ein “Nickerchen“.
Winter-Detektive gesucht
Warum hat der 
Dachs Schau-
felhände?  Der 




Diese muss er zum 
graben und fressen fit halten. Wie 
eine Katze schärft der Dachs seine 
Krallen an Bäumen. Er lebt im 
Mischwald mit seiner Großfamilie 
in einem Bau, den er mit unter-
irdischen Gängen gegraben hat. 
Dazu benutzt er seine Pfoten wie 
Schaufeln, schiebt seinen Körper 
vorwärts und wirft dann die Erde 
hinter sich wie mit Baggerschau-
feln. Dachse sehen nicht sehr gut. 
Sie orientieren sich mit ihrem 
ausgezeichneten Geruchssinn. Sie 
können bis zu 85 cm lang werden 
und 9-12 Kilogramm schwer. Zwi-
schen Januar und März werden 
in ihrem Bau zwei bis drei Junge 
geboren.  Dachse fressen Beeren, 
Pilze, Eicheln, Nüsse, Bucheckern 
und auch Würmer, Spinnen und 
Mäuse. Bei eurer Spurensuche 
könnt ihr auf Kratzspuren an Bäu-
men, auf Dachshaare an Gestrüpp 
und auf ausgetretene Pfade und 
Trittspuren im Schnee achten.
Auch den Luchs gibt es wie-
der in unseren Wäldern. Ihr könnt 
seinen Pfotenabdruck mit dem 
einer Katze verwech-
seln, nur ist er viel 
größer. Luchse sind 
die größten Katzen 
in Europa und an den 
langen „Pinseln“ an 
den Ohren und am 
kurzen Stummelschwanz leicht zu 
erkennen. Sie können bis 1,10 m 
lang und 22 Kilogramm schwer 
werden.  Sie entdecken im Dun-
keln auf 300 m Entfernung einen 
Hasen.  Luchse jagen meist in der 
Dämmerung. Sie legen sich auf 
die Lauer, schleichen sich lautlos 
an Mäuse, Hasen, Füchse, Rehe 
an, überraschen sie mit einem 
Sprung und töten sie mit einem 
einzigen Biss. Beim Jagen ist dem 
Luchs außerdem von Vorteil, dass 
er gut klettern, sprinten und aus 
dem Stand bis zwei Meter hoch 
springen kann. Da der Luchs bis 
zu zehn Kilogramm Fleisch in der 
Woche braucht, muss  sein Jagdre-
vier auch ca. 150 Quadtratkilome-
ter groß sein, welches er mit Urin 
markiert. 
Menschen bekommen einen 
Luchs kaum zu Gesicht, da er uns 
schon von weiten bemerkt und 
davon läuft, sich versteckt bevor 
wir in seine Nähe kommen. Sei-
ne Spur könnt ihr verfolgen.  Er 
benutzt in seinem Revier immer 
wieder gleiche Wege, so genann-
te Wechsel. Zum Schlafen und 
Ausruhen am Tag ziehen sie sich 
in Nischen und Höhlen zurück. 
Luchse halten im Februar und 
März Hochzeit, was man mit 
großem Glück durch ein lautes 
Miauen hören kann.  Zwei bis drei 
Junge kommen im Mai oder Juni 
zur Welt.
Welche zwei Trittspuren 
gehören zusammen?
Beschrifte den passenden 
linken und rechten Schuh-
abdruck mit der gleichen 
Zahl. Achtung, ein falscher 
Abdruck hat sich ein-
geschlichen!
Tierspuren-Rätsel
Finde das Lösungswort 
Wo ist welches Waldtier entlang 
gelaufen? Erkennst Du seine Spur? 
Trage den Namen des Tieres in die 
entsprechende Zeile ein. Welches 
Tier gehört nicht in den Wald?
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Wintersport im Erzgebirge, der Sächsischen Schweiz und der Lausitz
Wintersport hat im Erzgebirge 
eine lange Tradition. Bereits um 
1900 begann man in der Region 
mit dem Skilauf. Die Anfänge 
waren einfach und primitiv: Zwei 
Fassdauben mit je einem Leder-
riemen waren die ersten „Schnee-
schuhe“. Der Skisport entwickelte 
sich schnell zum Volkssport. Die 
oberen Regionen des Erzgebirges 
bieten vielseitige Wintersport-
möglichkeiten und gelten als 
schneesicher. Rodelbahnen und 
Abfahrtshänge, viele Skilifte und 
ein weitläufiges Loipennetz sind 
reichlich vorhanden. Außerdem 
laden die tief verschneiten Berge 
und romantischen Täler zu Win-
terwanderungen ein.
Erzgebirge
Beliebte Wintersportorte im 
Erzgebirge sind Altenberg und 
Oberwiesenthal. Während die 
kleine Bergstadt im Osterzgebirge 
durch internationalen Spitzen-
sport auf einer der modernsten 
Rennschlitten- und Bobbahnen 
Deutschlands Weltruf genießt 
und außerdem als Eldorado für 
Abfahrts- und Ski-Langläufer 
bekannt ist, glänzt Oberwiesenthal 
als höchste Stadt Deutschlands mit 
besten Bedingungen für Pistenjä-
ger, Snowboarder, Rodelfans und 
Langläufer. Allein zehn Abfahrten, 
zwei lange Rodelhänge, Skischu-
le, Snowboardcenter, Langlauf- 
und Biathlon-Skistadion sowie 
verschiedene Sprungschanzen 
lassen auch hier kaum Wünsche 
offen.
 
Eines der bedeutendsten Winter-
Ski und Rodel gut - ideal für 
Winterwanderungen
sportzentren im Osterzgebirge ist 
Holzhau. Das Skiparadies Holz-
hau liegt am Oberlauf der Freiber-
ger Mulde. Die Bahndammloipen 
sind vor allem bei Anfängern 
beliebt. Fortgeschrittene und 
Profis erfreuen sich eher an den 
Abfahrten ins Muldetal. 
Der kleine Ort Schellerhau 
nahe Altenberg ist ein beliebter 
Erholungsort auf dem Kamm des 
Osterzgebirges in 700 bis 800 
Meter Höhe. Der Geheimtipp für 
die Mutigen: Der `Stürmer´. Der 
Skihang liegt hinter der tsche-
chischen Grenze bei Mikulov 
(Skizentrum Bournak) und ist 
wohl der anspruchsvollste in der 
näheren Umgebung mit schwar-
zen, roten und blauen Pisten.
Zinnwald-Georgenfeld ist ein 
Langlaufort und bietet Winter-
sportmöglichkeiten im Skating- 
wie im klassischen Stil. Gespurte 
Waldschneisen und verschneite 
Bergwiesen laden zu Abfahrten 
ein und die Kammloipen zeigen 
schönste Panoramen über das 
Winterland. 
Auch anderswo im Erzgebirge 
steht im Winter Schneevergnügen 
auf der Tagesordnung: Mountain-
Biker beispielsweise dürften ihr 
Paradies im Snow-Down-Hill in 
Neudorf finden, für Rodler geht 
auf der 1,2 Kilometer langen 
Bahn in Markersbach die Post ab, 
Hermsdorf hingegen wird wegen 
seiner gemütlichen 900-Meter-
Piste gern von Familien mit Kin-
dern besucht. Insgesamt kann der 
Wintersportler zwischen Jöhstadt 
im Osten und Oberwiesenthal 
im Westen des Erzgebirges hier 
seinem Hobby auf 42 Pisten und 
900 Kilometer langen Loipen und 
Skiwanderwegen frönen. 
Sächsische Schweiz
Die drei Wintersportorte Sebnitz, 
Rugiswalde und Hinterhermsdorf 
laden zum Langlauf, Ski- und 
Snowboardfahren sowie zum Ro-
deln ein. Der Schwierigkeitsgrad 
der Skipisten reicht von leicht bis 
mittel. Beschneiungsanlagen sor-
gen auch bei wenig Schneefall für 
optimales Pistenvergnügen und 
Flutlicher ermöglichen den Win-
tersport noch in den Abendstun-
den. Aber auch Langläufer sollen 
auf über 43 Loipenkilometern 
auf ihren Spaß kommen. Für die 
Kleinsten gibt es Rodelhänge in 
den Wintersportgebieten. 
Oberlausitz
Beliebtes Ziel für Winterspaß 
sind ebenso Oberlausitzer Berg-
land und Zittauer Gebirge. Hier 
verführen 50 km gut beschilderte 
und gespurte Loipen in Kamm-
lagen zwischen 500 und 650 
Meter zu ausgedehnten Touren 
auf dem Skiwanderweg „Zittauer 
Gebirge“. Dieser führt durch vier 
Gebirgsorte zwischen Waltersdorf 
und dem Luftkurort Lückendorf. 
Auf dem mit 793 Meter höchsten 
Berg im Zittauer Gebirge, in 
Oybin, ist an der Lausche auch 
Skilaufen möglich. Hoch hinauf 
geht’s mit dem Lift. Darüber hi-
naus kann man im Freizeit- und 
Eissportzentrum FEZ Kurort Jons-
dorf Eislaufen, Eisstockschießen 
und Eishockey spielen. 
Mit dem höchsten Berg des Zit-
tauer Gebirges, der Lausche, ist 
Waltersdorf ein Paradies für Win-
tersportbegeisterte. Neben Loipen 
für Langläufer, stehen noch meh-
rere Skilifte zur Verfügung. Für 
alpine Abfahrten sind die Hänge 
sowohl für Anfänger als auch für 
Fortgeschrittene geeignet. Für 
abendliche Skifahrten sind die 
Pisten am Lauschehang mit einer 
modernen Flutlichtanlage ausge-
stattet. 
